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Die Liquidierung des „Fulles Weiß“
Der Angriff auf Polen Hitler wollte den Krieg Alle Vermittlungsvorschläge uhgelehnt
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hung eines Krieges Kaum zu atmen Wwagte,
wurden zahllose Versuche gemacht, um das
drohende Schicksal eines Krieges von der
Menschheit abzuwenden. Die Geschichte hat
ezeigt, daß diese Versuchfe vergeblich ge-
lieben sind. Das Material, das die Ankläger

vor dem internationalen Gerichtshof in Nürn-
berg ausbreiten, zeigt aber, daß die Nazis den
vorqefabten Willen hatten, es auf jeden Fall

Industrieverbandsleiter des Bezirks Halle-Merseburg begrüßen den Entschluß der am
21. November in Potsdam versammelten Vertreter der Landes- und Provinzialausschüsse des
FDGB der gesamten sowjetischen Okkupationsrone eine Gewerkschafts-Delegierten- Konferenz
für das genannte Okkupationsgebiet am Anfang des Jahres 1946 nach Potsdam einzuberufen.

Wir sind uns darüber klar, daß das Stattfinden dieser Delegierten- Konferenz für die Ein-
heitsgewerkschaftsbewegung der Werktätigen einen großen Schritt vorwärts bedeutet auf
dem Wege zur friedlichen demokratischen Entwicklung Deutschlands.

Um dem Bedürfnis einer engen und dauernden Zusammenarbeit aller Leitungen des

15 Mit-

v Der Nürnberger Prozeß D I iert k Abkommen Truman--Attleedu cdtan, Nürnberg, 6. Dezember (SNB) O S Je era o71 ereriz London, 7. Dezember (SNB).
hen u die Neachmittzgesitenag vringt aie Vervonn. Einer Meldung des Londoner Rundtunks zu-ch 1850 ztändigung des Materials zum Beweis für den d e k h ft folge wurde in einer von Premierminister Afttleeeher vertragsbrüchigen Ueberfall Deutschlands auf er eurer SC e er und Präsident Truman gemeinsam herausgegebe-
tie 21.25 Polen, und in ihrem zweiten Teil beginnt die nen Erklärung Donnerstag abend bekannt-e I e en des Geberteis aut Wnit die besten und aktivsten Kollegen e
mine nemar geben. Das Finanzahkommen zwischen Großbritan-e in den Tagen 2wischen dem 24. und Die am 6. Dezember in Halle versammelten Mitglieder des Provinzialausschusses, die nien und den Vereinigten Staaten ist in

onntag. 31. Augqust, als die ganze Welt unter der Dro- Vorsitzenden der Orts- und Gebjetsausschüsseo des FDPGB der Provinz Sachsen, sowie die Washington unterzeichnet worden. Großbritan-
nien wird von Amerika eine Anleihe in Höhe
von 4 400 000 000 Dollar erhalten. Der Zinsfuß
beträgt jährlich 2 Prozent. Alle amerikanischen
Ansprüche an Großbritannien im Rahmen des
Leih- und Pachtabkommens sind endgültig ge-
regelt worden.

Großbritannien verpflichtet sich, die in ande-
ren Ländern während des Krieges angesammel-
ten Geldbeträge freizugeben.

u p Ah nen des en t FPDGB im Interesse des Neuaufbaues der Wirtschaft Rechnung zu tragen, Wäre es zu begrüßen,

Am 24. Augus r e We en ersgten ver19 Uhr Appen des apeie an Hitler Die tolgt am daß auf dieser Delegierten- Konferenz die Länder und Provinzen aller Besatzungszonen Nach einer Melaung es Londoner Runa-
oraus

uß das
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u en ne vingnns Wit der poniaehen gegierung herzuſtellen. entro an ra In Alesem Augenblick wurde der Aeutechen pjjex, 4e ich awel mobilisierie Armeen gegen begab ich der englische Botschafter Henderson s Ja
e der v des überständen. noch einmal zu Ribbentrop. Ueber diese Zu- Es ist zu pt.wenn ilfsvertrages zwischen Polen un anoks, Hale ranmt Dieeer Vertrageabechius dermie kör Es vor Klar Aloe Antwort war Aazu a. e r e m hen Morgen t ren bei derung

rogramw einen Kurzen Augenblick die Ausführung der um unannehmbar zu sein. Diese Unannehm- em. V5count o a Ribbentrop fragte inn c er desonäere von
nds faschistischen Verbrecherpläne. Hitler läßt barkeit hatte aber nicht nur einen technisch- „Ich sagte Herrn Ribbentrop heute abend, machten fur VWrhan un en ma
1 sich an diesem Tage den englischen Botschafter zeitlichen Zweck. Sie verfolgte vor allem ein daß die Regierung Seiner Majestät es 9 e e.o Henderson Kommen und erklärt ihm, „Deutsch- wesentlich politisches Ziel. Der „Führer“ er- schwierig finde, der polnischen Regierung zu „Ich sagte nein. Er fragte mich dann, ob ich
rne land wäre unter allen Umständen wiilens, die klärte nämlich, und dies geschah zum erstenmal raten, eine Prozedur anzunehmen, wie sie die davon informiert wäre, daß über Londoner
e mazedonischen Zustände an seiner Ostgrenze in dieser Form dem englischen Botschafter Deutschen vorgeschlagen hatten, und schlägt Vorschläge die deutsche Regierung ihre Be-

men zu deseitigen und, was mehr sei, dieses im gegenüber, entsprechend den Bemühungen zur ihrerseits vor, hormale Kontakte anzuwenden, reitschaft ausgedrückt hätte, direkt mit einem

tsälen Interesse eines europäischen Friedens zu tun. Revision des Versailler Vertrages J J das, v 3 e e r i er denn er
Die Probleme Danzi d Korridor müssen ge- ertig selen, aen polnischen Gesandten ein- zu Vernandeln, der mit vollen Vollmachten aus-ſögt vergen z an c I er e zuladen und ihm zwecks n an 3 teatat ist und v am vergangenen Tage,

Hothan. seine Regierung mit der Empfehlung der das heißt am 30. Auqust, hätte ankommen9 4 enqlische r W Deutschland. sofortigen Eröffnung von Verhandlungen sollen Ich antwortete, daß ich keinerlei direkte
ehe Reiererg Viaude r Zu ärerte Wie vorauszusehen wear, war am Abend des diese Vorschläge zu überreichen. Die britische Information in dieser Sache hätte. Ribbentrop

Halle Diskussion wiegen der deutschen und pol- 390. August kein bevollmächtigter Vertreter der Regierung würde ihr Bestes in Warschau tun, wiederholte, er habe geglaubt, daß ich zu
e i n Regierung in Berlin. Stattdessen um die Verhandlung zu beschleunigen.“ Verhandlungen bevollmächtigt käme. Er würdetag aischen Regierung ins Auge zu fassen seit auf Polnische erung g meine Demarche dem Kanzler mitteilen.“

72 Uhr einer Basis, welche Polens wesentliche Inter- Aus niseh W ißb nzrennen essen berücksichtigt und durch internationale 3 k it“ Aus dem polnischen Weißbuch.)on den, Garantien das Abkommen sichert. Auf diese 7 00 9 es v n 19 e1 Am Abend dieses Tages, wenige Stunden,
Vorschläqe antwortete Hitier am nächsten devor die Nazi-Pest die polnische Grenze zuTag. Diese Antwort ist von ungeheurem In- Und hier ereignete sich wieder etwas, was Dieses Schrifistück enthielt die deutschen Ubertfluten begann verötffentlichte der deutsche

7 teresse, denn sie zeigt in überzeugender Welse. im diplomatischen Verkehr nicht nur voll- Forderungen, darunter Danzig und den Kor- Rundfunk jene Vorschläge, die Ribbentrop
den daß die Nazis keine ernsthaften Absichten men ungewöhnlich ist, sondern was außer- ridor an erster Stelle. Henderson gab es trotz 24 Stunden vorher sich geweigert hatte, dem
eator hatten, auf die kriegerische Auseinander- m einen neuen Beweis darstellt für die feste dieser verzweifelten Stimmung nicht auf. englischen Botschafter in einer Kopie auszu-
t zetzung zu verzichten. Diese Antwort nahm gytschlossenheit der Nazis, am 1. September händigen. An diesem Abend sind die deutschena a mr 49 Verhang- T iuſg z u „Warum denn“, s0 fragte er, „könnte er Forderungen und „Vorschläge“ den Polen zumr 9 worge r rhary fer Atrekten engne v Liquidierung Lo Falles „Weis über (Ribbentrop) nicht eine normale Prozedur erzton ma bekannt gworgsn z war 9 Uhr

ungen an. rugehen. Statt jeder vernünftigen t anwenden und mir eine Kopie der Vorschläge chengs Vehen Stunden r J. de Dder-
Fever- Jedoch verlangte sie man bedenke, das zauberte Herr Ribbentrop ein langes Dokumen geben und den polnischen Botschafter vitten, an üjerer Stunde an n mit ver

riedrich- geschan am 29. August 1939 abenäs um hervor, daß er dem perplexen Botschafter in Ich zu ihm zu begeben, ebenso wie Hitler gadioangage, vnrge gen priugcren Bolnehafier
ethestr.) 19.15 Vnr daß die deutsche Regierung am deutscher Sprache vorles, und 277 vie mjſch Vor einigen Tagen zu sich gerufen hat, An Doirem zchrien ausgenandigt
hr folgenden Tage, Mittwoch, dem 30. August, Henderson sagt. „wit Höchstgeschwin- ind sie ihm dann zum Zwecke der UVeber- tramm die Ankunft eines Bevrollwächtigten der pol- digkeit“. Der Botschafter glaubte, daß er yjttlung an die polnische Regierung über- Die Aussagen Görings in der Vorvernehmung,
geh nischen Regierung in Berlin zum Zwecke der dieses Schriftstück hinterher ausgehändigt be eben In der heftigsten Form sagte Rivben- die er zu diesem Punkt gemacht hat, vestä-

Durchführung soſcher Verhandlungen erwarte. kommen würde, so folgte er seinem Inhalt nicht trop, daß er niemals den Botschafter bitten tigen, daß der Abschluß des polnisch-englischen
xalische J a 40ß ein mit der allergrösten Konzentration. wärge, zu inm zu kommen. Er ließ durch- Vertrages einen Aufschub des Datums desilson u er enqlische Botschafter wandte ein, daß e licxe isch haf Uberfalls auf Polen von sechs Tagen herbei-ßte ſedoch zu seinem Erstaunen lest blicken, daß, wenn der polnische Botschafter J n genn ſolches Verlangen ein Ultimatum r r mm alle Aushängigung einer ihn zu zehen wünschie, es etwas anderes geführt hat. Hierüber wird dem Gericht ein

aber Hitler und Ribbentrop versicherfen, da Rentrop verweigert wurde. wäre. Ich sagte, daß ich nstürljch sofort Protokoll vorgelegt, das, wie schon üblich bei
cheinr, je lediglich die Absicht haben, die Regelung Kopie von p 9 solchen Gelegenheiten, der Gegenstand des
tomime. der Sache zu beschleunigen, in einem Augen- Einspruchs der Verteidigung wird. Das Gerichtei berät und weist den Einspruch mit dem Argu-n ver ment zurück. daß Göring zu jeder Zeit auchI Neue Spannung im Itaten Die Kriegsverhrecher in Oesterreich e e n tn c den

o nag steht.bich NB).t Rom, 6. Dezember (SNB) schuldigt, H Fischstedt, Handelsministhen“, Porsonen chuldigt, ans schstedt, andelsminister 1rerpont Nach einer „Associated-Preß“-Meldung Wei- Die erste Ulsfe umfaht 80 Ihn ahren ger Besetrung Oesterreieht, von
mutter gerten sich die Rechtsliveralen am Mittwoch Wien, 7. Dezember (TAsS). Giaise-Kostenau, früherer Virexanzler dersel- Wehr et gut on en ehie
dyllo abend, einer Zusammenkunft der politischen Es legt eine Bekanntmachung vor, daß die ben Periode, Karl Helfer, Gauleiter von Tirol-

31., wenige Stunden vor Beginn der Kriegs-
bandlungen, ein zweiter: er spricht noch von
der Hoffnung auf eine gerechte und itriedliche
Lösung des Konfliktes.

Der Präsident der Vereinigten Staaten von
Amerika, Roosevelt, wandte sich am 25. August
ebenfalls ein zweites Mal an die deutsche Re-
qierung. Er legte ihr dar, daß die polnische
Regierung ihm auf seine ersten Vorschläge
geantwortet habe, daß aber eine Antwort von
der deutschen Regierung noch nicht einge-
troffen gel.

Am 24. bereits war der Marszchbefehl für
le deutschen Truppen far den wehstes 7

Führer beizuwohnen, die ein Regierungspro-

treten wären, noch dazu, wo die Beschlüsse der drei Großmächte auf der Berliner Konferenz
klar zum Ausdruck brachten, daß der demokratische Aufbau Deutschlands nur möglich ist,
wenn die wirtschaftliche Einheit Deutschlands gewahrt bleibt.

Die Versammelten begrüßen die Grundsätze und die Aufgabenstellung des vorbereitenden
Ausschusses der Potsdamer Delegierten- Konferenz nd stellen eine völlige Vebereinstimmung
mit unserer Auffassung fest.

Die Vertretung der Mitglieder und de Wahrung rer demokratischen Rechte werden
durch die herausgegebenen Richtlinien des Provinzialausschusses gewährleistet.

Gewerkschaftlerl Vertrauensmänner!
zur Durchführung der Wahl von Delegierten

Bildet oberall Wahlausschüsse in den Betrieben
r den Gebiets-Delegierten-Konferenzen.

Wihlt die besten und aktivsten Kollegen als Delogieortse,
Schmiedet hberall die HRnhett Gor Gewoerkschaftebewegengi

Kommission für die Vorbereitung von Gerichts- Vorarlberg, Friedrich Reiner, Gauleiter von

funks wurde am Donnerstagabend im Unterhaus
das Mißtrauensvotum der Oppostion mit 381
Stimmen gegen 197 abgelehnt.

VÜV—ÜVm—RwÄ———

meine Regierung benachrichtigen würde.
Darüber trennten wir uns, aber ich muß
Ihnen sagen, daß Herrn von Ribbentrops
ganzes Benehmen während dieses unangeneh-
men Interviews eine Kopie Hitlers von der
schlechtesten Seite war.“

Die Aufgabe Hendersons bei dieser Gelegen-
beit war es, die britische Stellungnàähme dahin
bekanntzugeben, daß sie es für undurchführ-
bar halte, noch am gleichen Tage eine Ver-

Hitler erließ eine Proklamation, in der er

ie er behauptete, die polnische Regierung habe esgramm und verschärften da Kärnten. Seiß-Inquart, Baldur von Schirach, piete, p JlerungFades. mit die Weſten peſinere Krise aufs neue. Verfahren gegen Kriegsverbrecher in Oester Sido Schmit7 ten Rintelen und andere abgelehnt, gutnachbarliche Beziehungen mit
r. Ein Sprecher tür a Gasperi, der mit der reich umfangreiches und belangreiches Beweis- lehen ebenfalls auf dieser Liste Deutschland zu unterhalten, die Deutschen in

n Bildung einer neuen Regierung betraut War, er- material gesammelt hat. Ein Teil der Verbrecher ist verhaftet wor- Polen seien mit blutigem verfolgt ung
den Wärte, daß de Gasperi versuchen vollte, ein Die erste Liste der österreichischen Kriegs- den. Andere halten sich verborgen Listen von Wer en in verſagt. Alle Appelle e
jchting, Fünf-Parteien- Kabinett zu bilden, wenn sich die rerbrecher umfaßt über 80 Personen. Unter früheren Gestapo-Agenten, faschistischen Be- ernunft V re e en a
i Liberalen weigerten, einem letzten Appell zum ihhen befinden sich Maximilian Angelis, der amten, „Justiz“- und Regierungsorganen der h n em i x ags
Kapel Beitritt in die Koalition zu folgen. x in der Seib Inquart-, Regierung“ Besetzungsperiode werden ebenfalls aufgestellt m 5.45 Var, batte ic die englische Regie-
n R T T rimier Besetung von Oerierreich, werden. rung an ihren Botschafter in Berlin gewandt,e i ina Arbeitslose in England verdoppeh non Apel. der frühere Generaldirektor der W Die Vrriagüichung ger Bann weren 3 r W r
teia London, 7. Dezember (SNB). Alpinen-Montan“-Gesellschaft un en o r 27 en e 33 n tische Regierung bereſt sind. inre vertregichnen

Bis Reuter melget, bat sich le Zahl der der r e e h sind ſetzt dem Wirtschafts- und Finanzausschuß Verpflichtungen gegenüber Polen zu erfüllen.
9 Uhr, wer osen in Gros britannien tn drei i lein r uſigeher, Sepp Vietrich, SS- der verfassung gebenden Versammlung zur Prü- Ich vin beauftregt, Ihre Exzellenz davon

232 z eraoppelt. Slo betrug am 16. Okto Obergruppentühbrer, der Zerstörung Wiens be- fung unterbreitet wordev v informieren, daß, wenn die deutsche Ro-
gegen 102 468 am 16. Jul.
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des Vereinigtenre Vewalehineges gegen Holen ortällch

Das war der Auftrag gen Halifas dem Boß-
echaftor Handereon am September 1999 äder-
ab. Am 3. September, um 5 Vhr nachmittags,Veren der Botschafter Henderson von seinem

Aubenminister den letzten Auftrag:
„Obwohl die Botschaft var mehr als

24 Stunden gemacht wurde, ist keinerlei
Antwort eingetroffen, und die deutschen

Xawmnpfhandlungen gegen Polen sind fortge-
setzt und intensiviert worden. Ich habe in-
folgedessen die Ehre, Sie davon u infor-
mieren, daß, wenn nicht bis um 11 Uhr
vormittags, britischer Sommerzeit, heute, den
3. September befrigdigenda Versjcherungen
von der deutschen Regierung a und
die Regierung Seiner Majestät London
erreicht haben, der Kriegszugtang zwischen
den beiden Ländern van diegeger Stunde ab
eingetreten ist.“
Am 2. September sandte Mussolini der

deutschen Regierung eing Botachaft mit einemneuen Fanandiängerorschieg. In dem Protokoll

darüber heißt es:
„Italien sendet die Information, indem es

natürlich jede Entachotdung, dem „Führer
überläst, daß es noch eine Möglichkeit gibt,
eine Konferenz mit Frankreich, England und
Polen aut folgender Basis durchzuführen;
1. Watffenstillstand, der die Armeekorps dort

lassen würde, wo sie sich im Augenblick
befinden.

2. Einberufung der Konferenz innerhalb von
zwei bis drei Tagen.

3. Lösung des polnisch- deutschen Konlikfes,
die, wie die Dinge heute stahen, günstig
für Deutschlend sein würde.

Wenn Deutschland diesen Plan zu einer
Konferenz annehmen würde, wärde es alle
seine Ziele erreichen und gleichzeitig vor
einem Krieg beawahren, der heute bereits die
Aussicht eines Weltkrieges von äußerst langer
Dauer bietet.

Hitler antwortete Mussolini am nächsten
Tag mit einem langen Brief. Darin sagt er, daß
die deutschen Truppen in einem ungewöhnlich
schriellen Vormarsch in Polen begriffen sind.
„Es wäre unmöglich, die blutigen Opfer, die
gemacht worden sind, durch diplomatische
Intrige abzuwerten.“

Damit schließt die Anklage ihre Dar-
legungen zu dem Ueberfall auf Polen und geht
dazu über, die Uberfälle auf Norwegen und
Dänemark, die am 9. April stattfanden, zu be-
handeln.

Kurz nachdem der Ankläger begonnen hat,
sein Material dem Gericht au unterbreiten,
wird die Sitzung geschlossen.

Anklage gegen Franeeseo Saeco
Rom, 7. Dexember (TASS).

Der Sendear Rom berichtet, daß der frühere
Senator und der erste Stabschet der faschisti-
sehen Miliz, Franzesco Sacco, durch Entscheid
des Schwurgerichtshofes in einer Soridersitzung
wegen Verbrechen unter Anklage gestellt wird.

Es wird ihm zur Last gelegt, daß er an der

schen et z Akt ac
H

Zerstört hat dieser grausame, unmenschliche
Krieg, ger von Hitler und seiner Partei x
siart, vorbergitet und geführt wurde, gich
Städte und Dörfer, zerstört wurde durch
Navrtemus, den Miitartemus auehn das Glöeh
von Millionen Rraugn: die Familie

Es wurde uns unser Liebstes, unsere Kinder,
unsere Männoer, dio Väter unserer
nommen. Wir Frauen sind Mitankläger der in
Nürnberg auf der Anklagebank sitzenden Ver-
brecher. Nicht hart genug kann das Urteil für
diese Vnwenscheg, eine ganze Welt kns

lück gestürzt haben, sein.i 45 eag wigger zu e Weltzwieschan den Völkern keammenl 222

aktlven
Einsatz an dem großen Werk des Wieder-

aufhaus
müseen wir Frauen, Möätter und Mädchen z
Sicherung des Friedens beitragen.

Gemeinsam mit den Männern wollen wir
kämpfen für die restlose Vernichtung des Nagls-
mus, des Militarismus, Der Friede ung die Frel-
heit der Völker mässen gesichert werden, nie
darf es wieder einen neuen Krieg geben

Mütterl Es geht um Sie Zukunft unsarer
Kinder

Gibt es eine Mutter, die nicht bereit wäre,
alles für ihre Kinder einzusetzen? Millionen
Mütter sind heute die alleinigen Ernährer und
Erzieher ihrer Kinder. Wir haben zu deutlich
in den vergangenen zwölf Jahren die- Aus-
wirkungen der Erziehung durch die Hütler-
Jugend, durch die faschistfischen Lehrer in den
Schulen an unseren Kindern Kkennengelernt.

Der Frauenausschuß und mit ihm alle Mütter
und Frauen fordern, daß dio

Erziehung unserer Kinder und Jugendlichen
völlig neu gestaltet wird

Schule und Elternhaus müssen zusammen-
wirken und das Vertrauensverhältnis zu unse-
ren Kindern schaffen. Unsere Kinder sollen im
neuen antifaschistischen, demokratischen Geiste
zu charakterfesten und freien Menschen erzogen
werden! Es ist eine erschütternde Tatsache, daß
wir Frauen die Mehrheit des deutschen Volkes
bilden. Unsere Mitbestimmung ist daher ent-
scheidendl

Wir fordern deshalb:
Aktive Beteiligung der Frauen am öffent-

Uehen Labans- und Erziehungswesen!
Einreihung dar Frauen in entscheidende

verantwortliche Positionen!
In absehbarer Zeit werden Hunderttausende

von Frauen neue Arbeitsplätre in den Betrieben
einnehmen. Frauen werden in erhähtem Maße
zur Inqangsetzung und am Aufbau unserer Wirt-
schaft beitragen.

deutschen Gewerkschaften und der vier anti-
faschistisch-demokratischen Parteien alles zu
tun, um

a e
Mee AMuter und ABdehen l

2

e x ranat- allzu verh e e t
Unsere Forderungen in jedem Betrieb sind:

Für gleiche Arbeit upd gleiche Lejatung
den gleichen Lohn und de Leobensmitéel-
autellungenl Und Frauen n Aen Reotricharatl
Oberstes Gebot ist die Gesunderhaltung

unseres Volkes. r kennen gerade als Mütter

alles um die eits-fürsorge, den Mutter- und Kinderschutz, neu
aufzubauenl Besondere Fürsorge gehört den
heimat- und elternlosen Kindern

ln unserem
antitagchie h Bavonbeim,

welches gen voreriaolich in unserer Stadt i
geri werden soll, wollen wir über alle Be-
rufs- und Erziehungsfragen, über die Erfüllung
der politischen Auf gemeinsam beraten.

ber Rueh En ung Fahr u kub
turelle Anrequngen sollen n, Mütter
und Mädchen dort finden

Frguen, Mütter ung Mädchen, wir rufen
eveh zu

Al vwaseroe gufgestelken Forderungen
können nur verwirklicht werden, wenn jede
Frau, jede Mutter und es Madchen aktiv mit-

Nur qurch gen sate zHer ist es mög-
lich, nach dem faschistischen Terror, nach der
Hitlerheryschaft unserem Leben neuen Inhalt
zu geben

in den von uns eingerichteten Nähstuben
hat jede Frau, jedes Mädchen Gelegenheit,
warme Kleidung für unsere Kinder für den
kommenden Winter Viele fleißige
Frauenhände sind bereits am Werk

Am Bahnhof versorgen unsere Frauen und
Mädchen die an kommenden Umsiedlar. Auch
hiar kann jede Frau, jedes Mädchen jhren
Willen zur Mitarbelt durch Zupacken bet unse-
rem Hilfswerk beweisen. Die Not unseres
Volkes, die Härten des Kommenden Winters
können nur überwunden werden, wenn alle
Frauen und Mädchen gemeinsam an dar groben
Hilfs- und Aufbauarbeit mithelfen!

So rufen wir nochmals allen Frauen, Mättern
und Mädchen zu:

Helft mit, daß unserem Volke, daß unseren
Kindern ein neues Leben in Frieden, Preiheſt
und Mensehlichkeit gesichert wird
Eine ſede Frau, eine jede Mutter und ein jedes

Mädchen reiht sich ein in die große antifasehi-
stisch-demokratisehe Front Nur so wird es
möglich sein, ein wirklich neues demokratisches
Deutschland aufzubauen.

Der Prauenausschuß dem Magietrat
der Stadt Hellg,

Vor sitzende
Aenne Zählke, Lina Beyer, Lulse Kusch, Clara

alle FPraue

Es ist zaitens, dor Stadtvorwaltung der raten Hirgah, Frau Nahehung, Margarete VUahse.

Mttglisder:Frau Mertens, Pr. HisabethBecker, Frau Martha Brautzsch, Frau Margarete
Organisation des faschistischen Marsches auf durch beschleuntgte Vmschulung der Frauen Bucher, Frau Rosa Worlits, Frau Frieda Lösehe,
Rom im Jahre 1922 teilgenommen hat. die Berufstàätigkeit zu erleichtern! Frau Förster-Ballion; es folgen 22 Unterschriften.

Selbst die Italiener sind ühberruscht
Fortsetzung der Verhandlungen in Nürn-

berg vom Donnerstagvormittag.
Der Anklagevertreter geht zu der Epoche

von Juni bis September 1939 über, die sich mit
der endqültigen wirtschaftlichen, diplomatischen
und politischen Vorbereitung auf die herbei-
zuführende Krise beschäftigt und eine Recht-
fertigung für den VUeberfall auf Polen sucht.
Als erstes Dokument zu dieser Frage wird ein
Befehl des Oberkommandos der Wehrmacht vom
22. Juni 1939, das Weisungen zur Vorbereitung
des Falles „Weiß“ und der „Mobilmachung
enthält, vorgelegt. Es ist dabei zu bemerken,
daß die Regierung später noch die Behauptung
aufgestellt hatte, daß nur die Polen eine Mobil-
machung planten, während sie selbst schon alle
Maßnahmen geheim getroffen hatten. Es heißt
in dem Bafehl: „Das Oberkommando der Wehr-
macht hat dem Führer und Oberbefehlshaber
eine vorläufige Zeittafel für den Fall „Weis“
aufgestellt. Einzelheiten, die die Tage vor dem
Angriff betreffen und den Beginn des Angriffs
selbst, sind in dieser Zeittafel nicht enthalten.
1. Um die Bevölkerung durch die über das
Gbliche Maß hinausgehende Aufrufung der Re-
serven für die Herbstübungen 1939 nicht zu
beunruhigen, soll man in diesen Dienststellen
Angestellten oder anderen Privatpersonen, die
Erkundigungen einziehen, antworten,

daß Männer für die Herbstbungen eingezogen
werden und daß man dbeabsichtigt, Vebungs-
einheiten für diese Manöver zu bilden. Aus
Sicherheitsgründen muß die Räumung der
Hospitäler in der Grenzzone, die das OKW
für Mitte Juli vorgeschlagen hat, nicht
durchgeführt werden.
Am 27, Juli 1939 heißt es in einem Geheim-

befehl an die Luft- und Seekräfte: „Besetzung
der deutschen Freistadt Danzig am (x-Tag).

1. Der Führer und Oberbetehlshaber der
Wehrmacht hat die Vereinigung der deut-
schen Preistadt Danzig mit dem Peutschen
Reich betfohlen. Die deutsche Wehrmacht mus
die Freistadt Danzig sofort besetren, um die
deutsche Bevölkerung zu schützen.“

Die Eptscheidung war also grotten und end-
ltig. Inzwischen ist die Bevölkerung der Stadt

anzig bewaffnet worden. Am 12. und 13. August
findet am Ohersalzberg eine Besprechung
zwischen Hitler, Ribbentrop und Clano setatt,
Am 23. Mai hatte Hitler in einer Besprechung
erklärt, daß das Angriffsziel geheim bleiben
muß. Jetzt teilt er es aber den Italienern mit,
Hitler will die Italiener zum Krieg äberreden.
CEiano ist Gberraseht und nicht darauf vor-
bereitet. Er rät vorläufig vom Krieg ab, man
oll warten, bis der Duce vorbereitet ist. Das

Kkument zeigt klor die Absicht, auch den Krieg

gegen England und Frankreich zu führen. Hitler
zeigt, wie stark Deutschland ist,

m wieder zur Danziger Prage zurück-
zukommen, sagte Hitler, daß es ihm unmöglich
Wwar, einen Schritt zurück zu machen, Er hatte
mit Italien ein Abkommen über die Rückkehr
der Deutschen aus Südtirol getroffen. Darum
aber müßte er sehr aufpassen, um nicht den
Eindruck zu geben, daß die Tiroler zur Rück-
führung ein Präzedensfall für andere Gepiete
sein könnte.

Cliano ist Aberrasgcht. Man hat mm bie-
her den Ernst der Lage nicht zu erkennen ge-
geben. Er versucht, einen späteren ZTeitpunkt
zu erreichen.
Am 22. August 1939 hielt Hitler am Ober-

salzberg eine Rede.
„Die Vernichtung Polens steht im Vorder-

grund. Das Ziel ist die Ausscheidung seiner
lebendigen Kräfte, nicht die Erreichung einer
bestimmten Linie. Sogar wenn ein Krieg im
Westen ausbrechen sollte, würde die Vernich-
tung Polens doch das Hauptziel sein. Schnelle
Entscheidungen müssen wegen des Wetters ge-
troffen werden.

Ich werde einen propagandistischen Anlaß
zum Kriegsbeginn geben. Es ist egal, ob er

glaubhaft ist oder nicht. Der Sieger wird
später nicht gefragt, ob er die Anrechte dazu
hatte oder nicht. Indem man einen Krieg be-
ginnt und durchführt, ist das Recht unwich-
tig. Nur der Sieg gilt.“
Die folgenden Beweisestücke, die dem Ge-

richt vorliegen, sind eine merkwürdig genaue
Bestätigung der Aussagen des Zeugen Lahou-
sen. Aus telegraphischen Berichten des eng-
lischen Botschafters Kennard an Halifax aus
den Tagen vom 26, und 27. August entnehmen
wir folgende Angaben:

„Polnigche Patrouillen sten apt deutsche,
Kilometer Von z ogt preußischen

reonze entfernt, in der Nähe von Pelta. Die
Deutschen eräftnen das Feuer

Die Polen haben heftigen Protest in Berlin ein-
gelegt Der Minister für auswärtige Ange-
legenheiten stellt fest, daß uniformierte
Deutsche über die Grenze gefeuert haben, wo-
bei Polen getötet und andere verwundet
wurden.

Es wird dann ein Brief Chamberlains an
Hitler verlesen. Der britische Premierminlster
weist Hitler darauf hin, das ein Krieg nicht
sehr schnell beendet sein wäürde, und be-
schwört ihn, die Folgen eines Kriegsausbruchs
zu bedenken.

Hiermit sehliest die Vormittagesitzung.
G.

Welche Witterung bringt der Dezember
ca r r u sendetgende Vorechau r die Wetterlagse
im

Unter den sehr vielen schwierigen Pro-
blemen, die uns allen die heutige sorgenreiche
Zeit stellt, nimmt die Frage nach dem voraus-
sichtlich zu erwartenden Winterwetter einen
nicht zu bestreitenden Vorrang ein. Sein Ab-
lauf wie auch die Beantwortung dieser Frage
selbst sind von entscheidender Bedeutung g0-
wohl für das gesamte Wirtschafts-, Handoels-
und Verkehrsleben, wie auch für die Lebens-
gestaltung des Einzelnen

Die meteorologische und Klimatologische
Wissenschaft hat gerade in den Vergangenen
1 Jahrzehnten sich gebr elfrig mit gen
Grundlagen einer langfristigen Wifterungsvor-
hersage beschäftigt und ist dabel zu beacht-
lichen Ergebnissen gelangt. Bei der Auberst

schwierigen Bearbeitung und dem jugendlichen
Alter dieses Wissensechaftszweiges sind ſedoch
in jeder Hinsicht exakte Auskünfte über lang-
kristigo Wetterentwicklungen heute noch nicht
zu erwarten. Immerhin gestatten ädle bislang
erarbeiteten Unterlagen die „Witterunge-
regelfälle“ und ihr jahreszeitliches Auftreten
(z. B. Weihnachtstauwetter, Maifröste, Alt-

weibersommer u. a.) bereits mancherlel wert-

et oFrage t dem n er terung einer
gan eszeit oder eine Mon ver-h izierter ne über
eine Wetterlagenfolge kleinerer Zeiträume wie
einer Woche oder gogar nur weniger Tage.
Trotzdem soll hier die Frage nach der zu er-
wartenden Winterwitterung 1945/46 Kurz ge-
streift werden. Das Auftreten strenger
ter in dem Augmaß, wie wir sie 1918/29 und
1941/42 erlebt haben, ist in der Regel an eine
ungefähr 11 jährige Petiode gedee danach
dürfte Wenigstens kür Mſtteleuropa ein
solches „unzeitgemäßes“ Ereignis nicht bevor-
ziehen.

Diese Festetellung sehliebt aber nie aue,
daß ein oder mehrere Köärzere ZTeiträume mit
mäßigem bis starkem Frost und einer gesehlos-
senen Schneedecke im Witterungsablauf auch
diesen Jahres sieh einstellen, die von längeren
FPerioden miläcn Wetters mit Temperaturen

i Grad und darüber abgelöst werdes
kann beispielsweise ein etwa aghntäigiger

Zeitraum mit tiefliegenden Temperaturen im
Dezember dem Vorwinter ein etrenges Ge-

Frauen beim Wiederaufbau
MMGGGGGGGGGGGGGGGBGGBGGBMBDBGMECCCIXI,ZIIIIIMMCC«kILIIIIIIIIIIE M

e geben, während ein milder Hoch- und
achwinter diese Erscheinung im Mittel

betrachtet Voll und ganz aufhebt. So dürfte
aueh dem kommenden Winter insgesamt eing
Note im Sinne von „Streng“ nicht zufallen,
wenn gleich auf der anderen Seite eine 10 aus-
qesprochene „Milde“ wie die der beiden ver-
gangenen Winter 1943/44 und 1944/45 nicht zu
erwarten steht,

Vielmehr deutet die sgelt einiger Ten
im europlischen Rußland vorhandene Schnee-
deckenbereitschaft auf die frühe Gefahr einer
Kältereservoirbildung für AMitteleuropa hin
damit UHegt die Möglichkeit eines Kalten,
wenn auch nicht durchgehend strengen
Vorwinters im Dezember 1245 nahe,

In diesem Zusammenhang interessieren wu-
nächst die Zeltabschnitte des Dezembers, fär
die eine solche winterliche Auswirkung der
äöstlichen Festlandskaltluft oder auch einer
Kaltluftaus bildung über Mitteleuropa selbst er-
wartet werden kann. Hierbei ist in erster
Linie der Zeitraum vom 30. November bis etwa
S. Dezember bamerkenswert, innerhalb dessen

Wie eine Statistik der letzten 60 Jahre
lehrt durch Zufuhr von Kaltluft aus nörd-
lichen oder östlichen Richtungen und durch
nächtliche Wärmeausstrahlung in volhken-
armen Nächten stärkere Temperaturrückgänge
erbeigeführt werden sie werden vielfach
urch Schneefälle eingeleitet.

Ein zweiter winterlicher Abschnitt im De-
zember pflegt häufiger noch als der bereits
erwähnte erste Fall in der Perſode zwischen
dem 12. und 28. in Erscheinung u treten da-
hbet Hegen Temperatur erniedrigende Schwer-
punkte zwischen dem 12, und 14. und zwischen
dem 18., und 23, Im Gegensatz dazu enthalten
die restlichen Monatsabschnitte das Dezember
Perioden mit vorwiegend milder Witterung bel
Zufuhr von feuchtmilder Meseresluft aus süd-
lichen und westlichen Richtungen und mit Tem-
eraturen von mehreren Graden über Nullje sind die Tage vom 6. bis 11. und die

Tage vom 24. bis 31. besonders hervorzuheben.
Gerade der letztere Zeitabschnitt bringt den
aprichwörtlichen Wetterregelfall des „Weihb-
nachtstauwetters“ für den größten Teil Mittel-
europas und damit die langjährig bekannten
Enttäuschungen für alle am Wintersport Inter-
essierten. Nachdrückliche Erwähnung ver-
dient noch die Tatsache, daß in der angefüjhr-
ten Winterperiode zwischen dem 12. und 23
ein 3--5tägiger relativ milder Zeitabschnitt
(13.--17.) elngelagert ist, wie auch umgekehrt
innerhalb der miiden Zeiten Kurzdauernde
schwächere Kältevorstöſse in Erscheinung
treten können.

Eine Bestätigung dieses
Dezember- Witterung geben die 80jährigen
Mittelwerte der Lufttemperatur (1851--1930),
wobei z. B. in Berlin wie in Dresden über-
normale Temperaturrückgànge in der Zeit vom
30, November bis 4. Dezember und vom 18.
bis 21. Dezember sich einstellen, andererseits
ebensolche Temperaturanstiege in den Tagen
vom S. --8., 13.--17., 23.--25. und 27.-30. De-
zember auffällig sind. Treten Dezember wit
sehr strengem Winterwetter auf, so Können
sich Temperaturabfälle bis zu --20 Grad del
uns bemerkbar machen, Woerte, die wir aber
in einam derartigen Ausmaß in djesem Jahr
nicht zu befürchten haben, gehr milde De-
zember bringen dagegen Temperaturanstiego
die zu 15 Grad, was in diesem Jahr eben
falls nicht zu erwarten steht. Vielmehr lst
mit einer Temperaturschwankung im Derem-
ver zwischen etwa 10 Grad und 15 Grad
in Mitteldevtschland zu rechnen im Einzelnen
wird dabei die Zahl der Tage, an denen die
Höchsttemperaturen nicht über Null Grad an-
steigen, G betragen.

Moskau, In diesem Monat gedenkt als
Sowjetunion des 7, Todestages des berühmten
Sowjetfliegers Valeri Techkalow, der gemein
zam mit Alexander Beljakow und Goeorgi Batju-
kuw als erster den Flug quer über den Nord
nach Amerika durechfünhrte.

Antitasohistisohe Beamte

Ablaufes der

gotzucht
Nach der Säuberung der Verwaltung es

zahl o Beamtenstejien fret geworden.
werden auch neue Gerichtsvoilzlaher benöllgt
Bewerber im Alter von Jahren, die gul
Schulbildung können Se n 2
r t Wollen sich zwecks Au-an den e der Provinz Sachseh,
Abteilung Juetir, Halle a. S., Robert- Franz
Kigg 9. wanden,

Die Ausbiläungerett richtet ich nach des
Siande der Bildung

Einzureichen ist ein Levenslaut unter besos
derer Berücksichtiqung der politischen r
stellung und der Mitgliedschatt zur N
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ist natürlich nicht zu bestreiten. ir
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m c e Sr. F R

Sonnebend, den 8. dezember 1945

Erfahrungen

ngebüst, als das Wort

gels

t rkab-jeberzeügung

ungen halten es noch nicht einmal für eiängere Voeräienst. Man bekommt ja r.
fahrungen beinahe zwangsiäutig. Mit 55 Jan-

en hai man zweifellos mehr Erfahrung als mit
wer will das bestreiten? Aber der öper-

vwiegende Teil jener, die s0 schneil bereit sind,
cieses Wort auszusprechen, haben es nicht ver-
anden, ihre Erfahrungen als Etkennitnisse und
Ihren praktisch in ihr Leben einzubauen. Sie
handeln nicht so, wie sie es auf Grund dieser
Erfahrungen tun müßten, sondern sehleppen
den Begriff als wertiosen Ballast mit gieh
herum, und nur uns Jungen wird ab und zu
das inhaltlos geworäene Wort an den Kopt

worfen.
Milliehen Menschen haben an ein System

h Wagte man äls Jüngerer diesesystein in Worten agzugreifen, 50 verwiesen
ihre Vertreter mit dem Brustton der WVeber-

g auf ihre Erfahrungen, verwiesen aut
die Lehren, dis zie angeblich aus den Folgen
des ersten Welikrieges gezogen hatten und
waren in Wirklichkétt döch nicht imstande,
auch nur ln kleines Stückehen Zukunft Vot-
ausschauend zu durchdenken,

in den letzten Kriegsjahren, als Deutsch-lands Thaheen geringer vwürden, hatte 4.
„Wändetwaffe immer wieder die Stimmungs-
kurve aufwärts Stelgen lassen. Selbst das
Nlehteintreffen däder das Versagen all dieser
Märchenerfindüngeh konnte die Erfahrenen
nicht von dem Glauben daran abbringen. Dar
politische Instinkt ühseres Volkes wat Verkütn-
mert, Seiher Unerfahbtenheit ist duteh den Aus-
gang der hinter uns liegenden Epoche ein meht
als vernlehtendes Zeugnis ausgestellt worden.
Unsere Generatioh hatte Gelegenheit, Erfah-
rungen mehr als genug zu sammelt, aber sie
hat es nicht fertig gebracht, dürch Auswertung
ihter gewöhnehen Erfahrühgen eine Wieder-
holung der Geschichte zu Verhindern.

Etfahtungen, die nicht ausgewertet werden,
sind nichts Wert, es sind sinniose und innälts-

leere Begriffe. L
Flelseh und Fett für Gruppe 6hb

Ab I. Derember erhalten die Verbraueher
der Gruppe 6b dieselben Fleisch- und Feli-
rallonen wie die Verbraucher der Gruppe a.
Für die erste Dekade Derember gelangen tät
els du Zahlenäbschnitt t 150 g Heiseh und
auf Zanteaegsenniit R 62,8 g Afargarine zur
Verteilung.

a. e re eObersten Chefs der Sowjet-Miiitär-Adwini-
ttration in Deutschland, Möerschall Shukow,
rurückgeht, len Teilen der BevölkAhgemtn hege buegelſSet Jeng er

e ne ee zug VFett teſl. Duteh dlesen ßetch T eine Härio

in er er Ratiönierung beseltlgst W
berdis tet NMiedersehleg in zahlreichen

schriften Uhseret Leser getünden hatte.
Befehl des Marschalls Snükdw beweist erneut,
daß gie s6wwjetischen Besatzungsbehötäen Ver-
stänänis für die Nöte ünd Sötgen der deut-
schen Bevölkerung haben.

Trummerheseiltigung
im großen

Zu den in der Oeffentlichkeit und der Ptests
erörterten t gen über äle Beteitigu
von Ttümmerschutt nimmt die Städtische Bau-
Verwaltung wie fölgt Stellung:

Durchgreifend können Schutt und Trämmer
nur durch Einsata von Großgerät bvesetltigt
werden d. h. duren Bagger mit Greikern,
Schmaispurwagen und Dampflokomötiven. Das
Vorgeschlagene Verkippen der Trümmer in den
ebgebauten Tagebau am Leuchtturm ist wohl
möglich, würde aber duren die umständliche
Einrichtung der Bausteie, Anlage von Verlade-
rtampen, Umladen, Mangel an Güterwagen usw.
entiteh teurer werden, als sie es gegenüberem Von der Bauverwaltung gemachten Vor
schlag, den Roßbplatr aufzufüllen, werden
Jütden, Hierbei kann auch das noch zu Ver-
end Material zur weiteren Verwendüng
glesen werden. In den Franckeschen Stif-
angen sollen die in der Vosstraße vom Bunker
au herrührenden Bodenmassen verfällt werden.
m nächster Zeit wird mit einer großedgigen

Vien gerzchuttbesditigung wenigstens in dem
ertel Delitzseher Straße Magdeburger

begonnen werden. Die Oeffentlichkeit
a eher sein, daß der Stadtverwaältun
29 ammerbeteitigung als deutlieh sichibäre
i en des Wiederaufbaues und aſs vördriag-
legt gemeindliche Aufgabe sehr am Hereen

Soſtedarnit der Tat
we Kaufmännisthe Abiellung aes Bünt-
b r Schkopau, hat besehlössen, auf den

t ihren an Bußtag tariflich zusteheßden
e Tat gon Gehaltszuschlag zu Verziehten

det v entfallenden Betrag, von rund 1000 RM
tion „Rettet das Kind zu überweisen.

wenn Belegschaft der Slemens-Schuckertwerke
ab aus rein Sozialiverk zwei Schecks in

h en r an Medergutmaehünggees,dis nene ünd le Sonäderaktion „Rettei

v ßele schaft der Gerver G. m. d. ver
de h „Rettet dis Kinder einen

J Fon M, der durch eine alts-
eder der Nazipariei eingekömmet t.

l aus. bie fär motgen, konnieg im Kiea
w vorgesehene Versammlung areißtechnik tfasllt aus

HALILE

ge Befehl Uhor die Arheltsverpflichtun

SAALKRREIS

Verttärkto Arbeifergewinnung für wenige indusmiezweige

Aut Grund eines Befehls (Nr. 159) des Chets
der Verwaltung dert SktA in Deutschland soll
dis arbeltetaähtige, arbeitsiose Be-
völkerung in erster tie in den für Reparatlons-
neferungen ardettenden Unternenmungen, dann
in der Brennstoffindusirie, in elenirischen Kratt-
werken, in Unternehmungen, die ianädwirtsehati-/
Uehes inventar herstellen, im Eisenbanntrans-
port und anderen Transportzwelgen (Wieder-
herstellung von Bräcken, Straßen usw.) und vei
den WViedetinstandsetzungsarbdelten von Wohn-
gebäuden und wichtigen kommunalen Unter
nehmungen eingesetzt werden. Auch die Um
schuiüng von Arbeitern und Angestelſten et
Vordringlieh auf die vorgenannten Berute Vor-
zunehmen. Die Arbeitsämter haben Gas Recht,
Arbeitslose ohne Berücksicktigung ihres Berufes
einzusetren. Arbeitsverweigerer er-
halten keines Lebensmittielkatten

und werden er Vetragttvorftäanggezogen.
Besondere Maßnan men vergen

gegenüber früheren NSDAP-Miigliedern an-
befohlen, die bei den Arbeitsämiern war
als Arbeitslose eingeiragen sind, ihren Arbelis-
einsais aber bisher verweigert haben.

Es wird der zentraien deutschen v
und dem Präsidenten der Provint das Rech
eingeräumt, einen Ausgleich von benö
Arbeitskräften zwischen den einzeinen Pro-
vinzen und Bundesiändern vorzunehmen,

Ausgenommen von der Atbeltsverpfüch-
teng ind: Frauen mit Säuglingen, Frauen mit
Kindern bis zu 6 Jahren, wenn ken anderes
Familienmitglied für die Kinder sorgen kann,
Sehüler allet Lehranstalten, invalläé Männet
und Frauen, die mindestens 2wei Drittel arbeits
unfähig sind; Geistllche und Angehörige der
freien Berufe,

Demokratie in den Kraunkenkussen
Der Vetwaltungstat gemäß Abschnitt C der

Verordnung vom 13. September 1945 über die
Krankenkassen in der Provinz Sachsen ist durch
Verfügung des Versicherungsamtes Halle vom
12. November 1945 berufen worden. Er besteht
aus 6 Vertretern der Versichetten, 3 Vertretern
der Arbeitgeber und einem Vertreter der Aernte-
schaft. Die Vertreter der Versicherten werden
nach dem Vötschlage des Freien Deutschen
Gewerkschaftsbundes betufen, die Vertreter
der Arbeitgeber nach den Vorschlägen der
Industrie- und Handelskammer, der Hand-
werkskammer und Landwirtschaftskammer, Die
Vertreter der Versicherten und Arbeitgeber
sind auf Industtie, Handwerk und Landwirt-
schaft angemessen zu verteilen.

Der Verwaltungsrat hat die Aufgabe, alle
Maßnahmen der Geschäftsführung, insbesondere
Leistungen und Versicherungsbeiträge, zu be-
raten und zu beschließen. Der Verwaltungsrat
wählt einen Vorsitzenden aus seiner Mitte Er
muß mit dem Geschäftsführer der Kasse
bisher Kassenleiter genannt ständige Füh-
lung haben, damit et über dessen grundsäteliche
und wichtige Vörhaben laufend unterrichtet
wird und rechtzeitig die Sitzungen des Ver-
Waltungsrates anberaumen kann. Aufgabe des
Vorsitzenden ist es auch, sich mit dem Ge-
schäftsführer über die Durchführung der Be-zehtasse dei Verwaitungsrates 2u Letkbipäigen.

Der Geschäftsführer ist zu den Sitzungen des
rwsitungeratöes regdlinäbig einsulagen, eines

tells m s gigenen Vorhabes eder andste
wiehtiqe Kässenan gelegenheiten zu Vertreteh

die nd Vorteniäge aee Ver-eeeeeeeeenneeeeeeoess
Die Siteungen werden von en Vortirehses

h r

von ihm geleitete Kasse ist, bleibt im Grunde
beibehalten.

Als UVebefgangsregelung bis eur Blldun
einer Sosielversitherungs- Anstalt für die Provint
Sachsen ist in Anlehnung an den bisherigen
Beirat und die früheren Selbstverwaltungsorgane
der Verwaitungsrat eingeschaltet. Die Stellung
des Gesehäftsführers gegenüber dem Verwal-
tungsrät ist selbständiger als bei der Ver-
fassung von 18339. Wenn aueh der CGe-
schäftsführer nach eigenem Ermessen die Vor-
lagen an den Verwaliungstat auswählt, besteht
doch die Vetrptfliehtung für ihn, alle wich-
tigen Angelegenheiten zur Beschtut fassung
zu bringen. Es erschlen auth zweckmäbßig,
einen Arzt zur Beratung und Unterstützung
in den gesundheitliechen Angelegenheiten det
Versicherten im Verwaltungsrät zu haben.

Die Landesversicherungsanstalt führt die
Aufsicht über die neuen Krankepnkassen und
prüft ihre Geschäkts- und Rethnungsführung.
Dabei erteilt die Aufsichtsvehörde dem Ge-
sehäftsführet nach Abnahme der Jahresrechnung
Entlastung und entscheidet bei Meinungsver-
schiedenheiten zwischen Geschäftsführer und
Verwaltungsrat.

Nach Vorstehehdem ist wohl kein Zweifel
Aber dio Wichtigkeit des Verwaltungeretes,
insbesondere was die Person des Verwaltungs-
rats-Vorsitzenden anbetrifft. Er steht zwischen

asss dar Versieherieh Und den Aufsichts-
behöräen heben der estührung, deren
Gesamtvertrauen er haben und sich immer von
neuem erringen muß in einer Zeit des Veber-
a zu einheitlichen Formen des sozialen

e r. rung o durchweocttreoinds Kagsenatten neu erste pro xölz.

Kraftpost Hule-Berlig
die Poetdireitlön in Halle teilt bezöglich des

am Montag, Mlitwoch und Freitag verkehren-
den Kraftomnibusses nach Berlin und zurüc
folgendes mit:

er Kraftomnibus verkehrt känftig nicht
mehr ab Hauptpost, sondern ab Postamt
Theater um den Uebergang von
und zur Bahn und zu den übrigen Postomnibus-
linien zu erleichtern.

Die Linie ist für dringenden Behörden- und
Geschäftsverkehr eingerichtet. Es stehen nur
46 numetierte Sitzpiätze und 6 Stehplätee zur
Verfügung. Mehr àais diese begrenzte Zahl Von
52 Fahrkarten wird ab sofort nicht mehr ab-
gegeben. Es können also nut Reisende befördert
Wweräen, die auher einer älenstliechen Bescheini-
ung auch die Genehmigung äer rüssl-kenen Stadtkommandantur vorlegen können.

Der Verkauf der Pahrkarten am Scehalter det
Haupipost findet ab sofort nut noch an den den
Fahrten vgthergeberden achmittagen, alto
Dienstag Donnerstag, Sonnabend von 18 bis
18 Vhr statt. Es werden neben den bisherigen
Rückfahrkarten für den gleichen Tag ab sofort
auch Räücktahrtkarten für die beiden nöchst-
folgengen Fahrtage ausgegeben s6 daß in Berlin
bis 3 Zeit zur der Geschaftezur Ve u amſt o für äleHallenser Reitendeni ch n e r ärnach Berlin i estellt un erZurelzevetkeht en ver ageh Halles möglichst

eingeschränti werdea. Am Tage der Süiſigkent
nicht benutzte Fahrkarten oder Rückfahrkarten

Verfallen.
Ganz besonders wird dätauf hingewlesen,

aß ab sofort in den Kraftomnibus nur noch
w. wer werden dart, das aufdem Schod gehalten werden Sann. Det Kraft-

öminibus half nur auf der Hinfahtt am Ss-Bahp-
hot Witzſeben zum Aussteiget. Fiit le Rück-
fahrt fällt die Züsteigemöglie keit àm S-Bahnhot
Wiisleben Weg

Jungen und Mädefs es Stadteſis Sücwest
Heitt mit an det gröbes Aktion Kettet dieKinder. Hhereitet ungeten Umsiedlern eine

Weihnachtsfreude, hen hr zu unseren
Basteſstunden ſeden Montag und Dohnerstag

V t im Jugenäkeim steuben-
straäße 40, erseheint

Mügehdaüsschus Hatle, Stadttel s0dwest.

„Gerich für ais Kagen
I riane Veranttältet durch alsJugendbahné an Sonniag. dem 9. Desembet, elhbe

Werbeveransitaliung mit dem Sehauspiel Setiehts-
tag“ kostenios tat die Jugend Das laden wir dle

z z dugend, Se v v rs Se t, herzlichet ein. Kostenlosee ures äis e et Staditeil-

c R
Haus ger Jugend Reichardt-eher ind gueh am Sonn

t Jugendausschub Halle.
Werahstaltungsbeginn 15 Vht.

phekt, Moek nd Mäum
am Sontag aüt dem Rensplats

iek, Flock und Flaum, die drei oWöche im „Volksblätt“ unsere e
haben für den mörgigen Sontag ihres persönliches
Besuch aut der halſitsehen Retitbäht ängeköndigt.
Sie werden dort aber nicht auf dem Réuer sſas
Apkelftäu umfahten sö gesehehen laut Berieht im
„Volksblatt“ vom letzten Mittwoch sondern sie
wetden zu Pferde steigen und an Jem Rennen kär
Reitpferde teilnehmen. Das witäd schön eine rer
eigenartige Angelegenheit werden.

Das Erscheinen der ärei Zwerge kat aber neeh
einen viel tieferen Sinn. Flick, Flock und Flaum
haben vön det Aktion „Rettet die Kindet' gehört
und gelesen. An dieser Aktlön wölles sie Hieht un
tatig zusehen. Sie wollen helfen. Sie werden daher

f e Kinder sammein und den Ertrag der Akilon
„Retiitet Kingst“ zur r steiien. Auberden Witäd der Reinertrag des Reitpferäerennens an
dis Aktien äbgetührit.

Bei e h der hailische ietzte Renn-
tag auf den Pagendorter Wiesen für dieses Jahr
einen wärdigen Absehius.

Jugendfimetunde im Norden
Her Siaditen Norä W Sontiag, den

9. Dezember, 10 Uht, in den Ttötha-Hichtspielen sein
2. Ah ziunäe, zu welcher alle fungen unä
Madeſs aes r Noetd herzllek eingetaden ain8.
Es Wiräà der Fiim Ein Wolzer fär Dich“ gezeigt
S ind in et Getehättsstolie dert Stadttetüeitung

t des Jugehdaussehutses, Triftstr. 21, erhäluich.

Achie auf die Vorräte n Mauthaitt
Die verlustlose Aufbewahrung von Lebens-

mittelvorräten aller Art, auch von Kkleinsten
Mengen, ist in jedem Haushalt das Gebot der
ſtunde. Gelagertes Obst, Gemüse und Kar-
toffein werden von Fäuinis durch die Einwir-
kung von Piizen und Baicterien, Von Frost un
zu hoher Feucht' gkeit bedroht. Die Schimmel-
pilze sind ſedem als unangenehme Veräerber
von Nahrungsmittein aier Art. Auch Visle
Schadinsekten können der Hausfrau die auf
bewahrten Lebensmittel vernichten. Solche
Insekten sind; Menhimotte, Kornkäter, Brotkäter,
Speisebohnenkster, Mehiſeäfer, spsekkäter,
Küchenschaben und vieie andere mehr. Alle
Schaden en bebensmitteivorräten lassen sieh

durch e r Vormeiden,wer etwas verderben n veibsi z
Schutd. Trockene, iuftige, kühle und de
Obet und Gemüse und Keriotfein audsetdem
frostfreie Aufbewahrung Saubernaitung,
regeimädiges und grünädliches Düureheehenzchüiren vor dem Verderb und verutsachen
außerdem Keine zusätzliehen Kosten

J u

e b a des n Waier Nisoma n n, Ammendort, S 18, kann am beun
tigen Tage u eine 25)8hrige Highelt bei et Firma
paul Danneberg, Möbel Und Binrſehtubgehevt, Gelt
gtrabe 69/70, zurückblicken,

d h

84. Jahegang Ne. 80

Bastler, stellt euch um
Viele Heißige Hande sind jetzt am Werk, um

alle möglichen schönen Dinge zum Weihnachis-
fest ferügzube kommen. Da sieht man Pferd-
chen, Puppen, Autos, Bauernhöte, Puppen-
küchen und Eisenbahnen, Spielzeug scheint es
also diess Weihnachten etwas zu geben.
Xleider, Strümpfe, die unsere Kleinen s0 not-
wendig brauchen, konnten schon nicht so viel
in Arbeit genommen werden. Da war der
Materialmangel zu groß.

Schlimmer sieht es mit Schuühen und Pan-
toffeln aus. Vnd doch wird heuie nichts hot-
wendiger gebraucht als Schuhe für die Kinder.
Es gibt viele Kinder, die mit 2zerrissenen
Schuhen umherlaufen müssen. Der Ruf „Rettet
die Kinder ist nun nicht so 2zu Verstehen,
daß man jedem Kind zu Weihnachten nur ein
niedliches Spielzeug in die Hand drückt nein,
sie sollen Watm angezogen werden könnet, sis
sollen ganze Schuhe an die Fühe bekommen.
Ja, sagst du, eifriger Helferkreis, der du bisher
wacker an Eisenbahnen und Puppen gearbeitet
hast, wohet solt ich das Material nehmen?

Ein Vorschiag: In manchen Geschäften gibt
es nöch alle möglichen Gummiteile, aus denenSohlen geschitten werden können. Taschen,

Beutel aus Zellstoff und Zeltbahnen sind auch
noch greifbar. Alte Fahrrad- oder Autoreifen
finden sich ebenfalls noch hie und da. Laßt
euch von einem Schuhmacher passende Schnitte
maächen, und dann wird ein einigermaßen ge-
schickter Mensch bald ein paat brauchbare
Schuhe daraus machen können. Also: Bastler
und Bastierinhen, aut ans Werk! Stellt euren

x auf Schuhe uml Ihrxkönnt dadurch viele Kinder mit brauchbarem
Schuhwerk versorgen und sie vor Kälte und
Krankheit schütren.

e

Volkswohnaechten für arme Kinder
Die antifaschistischen Parteien von W ötm-

litz -Bö1llberg haben sich in gemeinsemer
Arbeit susammengefunden, um eine Weih-
nachisfeier zu Veranstälten. Der Leitspruch
dieses Festes ist: „Rettet die Kinder. Diese
sollen wissen, däß Weihnachten ein Fest der
Liebe und Freude ist. Die Partelen, Lehrerschäft
und viele helfende Hände gehören dem Afbelits-
ausschuß an, um das Fest zu einem Volks-
weihnachten werden zu lassen. Pie Samm-
lungen die durchgeführt wurden, zeugen voß
hoher Solidarität der Bevölkerung von Wörm-
litz-Böliberg. Schon jetzt kann man sagen, das
den Kindern der Evakuierten, Kriegswaisen und
Fläüchtlingen eiße greße Freude bereitet werden
wird. in jeder hat begriffen, daß dieseSammelaktion notwendig ist und einer gerech-
ten Sache dient. Wir bitten die Bevöſkerung
nochmeis, vieh resties für dieses Fest ein-
zuschalien, miiauarbeiten und mitzuhelfen im
Hüfswetk „Rettet die Kinder Der Erfolg wird

nicht ausbleiben hh

Wetter ericat e e 12, eeses, es
Naent etark autgeloeckerts Bewöb
kuay, n ugg an Tege VWolkig bis dedsetkt
e eiateine Sehneefähie. Temperatures in der
Nacht dis Binut 14 Grad zürückgehend. Am

zwischen minus 8 bis minus 4 Grad
Wötters Aussieht kür alle nächsten Tage:
Weiterhin Anhaiten des mäbigen bis statken
Frostes und einzelne Schneefälſe.

Ftogrinmrsnense tar Sonagiay, verember
9.60 usehtichieh, 6.15 Frähkenheert. 8.00 Nachrichten

und Prögrauimvorshau. 8.20 Christl Motgenfeiet. 9.00 30
Eitikehr. 10.00 Programmvorschau, 10,15 Sen-dufg für dis Garten Tlth u Nachiſehtes, 11.15 Vehber-

tragung des 3. öffentlichen Konzerts aus dem grö
7 der Pause, pollüsche Wochtnübersteht.19. b en, 13.1 de Sklzzen. 13.40 Schöno

ödien. 19.00 Aus fröhlichen Ts6 en. 14.30 Eine kleinespaleite mit Bruns Sähpget und sehen Soſisten. 14.458 A-
ventzklänge onntagskinder in Knerht Ruprechts13.3 Seine 16.30 Die Spendenstundse.
17.00 Eröttnung de eihoven-Festwoche a, d. Mäaglstat
Befiin m einem Fesiköfzert d. Betſher Philhätwoniter.
10.45 da m r m 19.00 Nachrirhten. 19.18Leipziger Aiſeriei. 21.00 Nachrichte e Wetter21. io Vnterhattungsmüsik. 21.40 Mlte eutsehe Handels-
77 W ne 22,00 Eihe Vietielstunde fät 3

ingchrichites.Takte Tanx. 22.45 Tägl, Grußs endungs 43 Musik ine urch adſe Nacht.
o. Engusch-amerſtanisehe Tanznusik. 1.00 Kurznach-
riehten Vom Tage.

Progta man Vorsthat tör Montat i6. Dertaber
r urzfsthriechtets. 6. 15 Kömin, Ia alch wecken m

Musik, Pazwitechen 6.50 Sptethstunde beim Klelintiet
7.00 Frühgymnastie. 5.00 Nochriehten, 68.20 Musik a
Morgen. Dazwischen 9.30 Wasserstandsmeldun yg
Schulfunk, 9.30 15 Mihüten er anger. 9.45 Nacre gäe Mltteideutsehand. 10.00 Progtammveordehau.
10. 15 u vo u n us V wissen müssen.koanett. D d .bo Weunſt ten. 14.00 Nach

ftièch 1ten küt Länder n Ptovihten. 14.15 Musik neceh Tel.
15.90 Jugendfünk. 15.15 Cäser Frank: Claude
15.50 Au 55 t, hiteratur und Wis S i6.00 Nacriémten. 16. o S8sdr t Uech Zeit re
tie Käppan. 18.410 Tausehd Worte beuitéh. 15.00 Te

useh. 168.00 Nachtiehtenk t i der Vapells Hans

a b enC
n geht. U. tterver. Rio ftibüne der beattraus:

211 gende Kieinigkeiten, 21.45 Zeiteths. 22.00 Räts.
v 23.90 Spätnechrichten 23.18

1.00 Kurznachrichten vom Tage.

(Sehblus des redaktionellen Teiles.)
e

Amtliehe Pekannimathungen

Nach Verordnung obet die Krtahkehkatten in der
Provinz Sachsen vom 13. September 1945, Abschnitt

Ziffer 4, wählte det Vetwaltungsrèt der Allgemeinen
Krankenſtasse Helle (8.) aus einet Mitte den Gae-
wefkteheftsangestellten

Jöset Halle (S.)) Sehmiddstr. 31,
au seinem Vorsitzenden.
wer CGodebätitabrer gar Ahhg. hrez den arae Hehie E.

Ksö12, Verwoelfunngeditektor.
e r r

BGes HMeupizollamt Halle (S.), t. Z. Heiattehett. 18,
tet ad dotoit dieder unter den Fernspreehkummern
230 46 ung 260 66 u errdiehen.

a ile S. 7. Dezember 1948
Der Vorsteher des Hauptzolla h

Neis, Regierungsrat.



Handwerkseinsatz durch
Lieferungsgenossenschaften

J Der Chet der Zentralverwaltung für Han-
del und Versorgung, Berlin, gad Klare Richt-
Unſen über die zweckmäßige Einsetzung des
gesamten Handwerks und dessen Einschal-
tung in die Produktion.
Wenn in den letzten Wochen bei der Um-

gtellung der Wirtschaft von der Kriegs- auf die
Priedensproduktion von einer Planung und
Lenkung gesprochen wurde, hat man hierbei in
ganz betonter Weise auch auf die

Leistungsfähigkelt des Handwerks
hingewiesen. Dr. H. Buschmann, Chef der
Zentralverwaltung für Handel und Versorgung.
brachte dieses wiederholt zum Ausdruck und
gab klare Richtlinien über die zweckmäbiqgste
Einsetzung des gesamten Handwerks und des-
sen Einschaltung in die Produktionspläne. Er
ging hierbei davon aus, daß dies in zusammen-
gefaßter Form geschehen müsse und diese Form

als Landeslieferungsgenossen-
schaften der verschiedenen Handwerks-
sparten bereits seit Jahren bestehe.

Diese klare Feststellung zeigt, was vom
Handwerk erwartet wird und stellt den Hand-
werksmeister, und mit ihm seine Organisation,
vor eine große Aufgabe. Das Handwerk wird
zu der Erkenntnis kommen müssen, daß es nun
in seiner Hand liegt zu beweisen, daß es ihm
ernst ist mit seinem handwerklichen Können.
Hier den richtigen Weg 2u beschreiten, bietet
der Zusammenschluß in die zuständigen Liefe-
rungsgenossenschaften. Diese Genossenschaf-
ten haben zur Aufgabe

Grohj- Aufträge
hereinzuholen, um diese ſe nach Leistungsfähbifq-
keit an die einzelnen Handwerksbetriebe, die
Mitglieder der Genossenschaft sind, heranzu-
tragen und zu vergeben. Alle hiermit verbun-
denen Verwaltungsarbeiten, wie Konstruktion,
Ueberwachung der Fertiqung, Materialbeschaf-
fung, Finanzierung, Preisgestaltung, Abrech-
nung, übernimmt die Landeslieferungsgenos-
senschaft. Der Auftraggeber hat nur mit der
Genossenschaft zu tun und diese zeichnet ver-
antwortlich für die ordnungsgemäße Durch-
führung der übertragenen Aufträge.

Weitblickende Handwerksmeister haben die
Not wendigkeit einer Lieferungsgenossenschaft
seit langem erkannt. Da aber eine straffe Len-
kung der Aufträge und

Steuerung der Rohstoffe
anter Einschaltung der Landeslieferungs-
genossenschaft zu erwarten ist, werden die
noch nicht angeschlossenen Handwerksweister
gut tun, den Landeslieferungsgenossenschaften
beizutreten. Bei Feststellung der Produktions-
Kkapazität Konnte bei den Mitgliedern der Ge-
nossenschaft dieses ohne weiteres festgelegt
werden, während es bei den nicht angeschlos-
senen Betrieben umfangreicher Erhebungen
erst bedarf. Es liegt in der Struktur des Hand-
werks, daß nicht alle Betriebe in die Planung
einqeschlossen werden können, ebenso müssen
gerade in den bombengeschädigten Städten
und Dörfern genügend Reparaturbetriebe ver-
bleiben. Diese Gebiete werden als Zuschuß-
gebiete aus der anfallenden Produktion ver-
sorqt werden müssen.

Ueber die Notwendigkeit und die Dringlich-
Keit der herzustellenden Bedarfsgüter sollte
heute bei keinem Handwerksweister mehr ein
7weifel bestehen. Er ist vVerpflichtet, seine
Rohstoffe so zu verwenden, daß sie dem tat-
sächlichen Bedarf entsprechen. Es soll hierbei
nicht kleinlich verfahren werden, soweit es
sich um eine Einzelanfertigung handelt; aber
euch nur dann, wenn der Lehrling damit be-
schäftigt wird und es für seine berufliche Aus-
bildung als notwendig erscheint.

Beim Tischlerhandwerk ist die Herstellung
von „Kunstgegenständen“ erfreulicherweise
nicht sehr in Erscheinung getreten, jedoch
zwingt die augenblickliche Lage auf dem Holz-
markt zu einer schnellen und sinnvollen Pla-
nung und Lenkung. Es wird aller Anstren-
gungen bedürfen, um hier die bestehenden
Schwierigkeiten zu überwinden.

Der Tischlermeister hat es wohl kaum ge-
ahnt, daß sein Werkstoff das Holz jemals
so Wertvoll hat werden können. Er ist so
kostbar geworden, daß er in Zukunft nur an
die Produktionsstätte geleitet werden kann,
welche die Gewähr dafür bietet, daß er zu
einem zweckmäßigen und handwerksgerechten
Möbelstück verarbeitet wird und dem drin-
gendsten Bedarf Rechnung trägt.

Eine Schwierigkeit neben der Beschaffung
rieht die Anlieferung des Schnittholzes nach
sich, und zwar insofern, da es sich hierbei
ausnahmslos um Neueinschnitte oder soge-
nannte Frischware handeln wird. Es ist ein-
leuchtend, daß dieses frische Holz nicht sofort
zu Möbeln verarbeitet werden kann und man
zu einer künstlichen Trocknung gezwungen
ist. In normalen Zeiten konnte der Tischler-
meister auf seine trockenen Vorräte zurück-
greifen. Heute sind aber nennenswerte Vor-
täte weder beim Tischlermeister noch beim
Holzhändler vorhanden, so daß vorbereitende
Maßnahmen getroffen werden wüssen, um zu
egebener Zeit einsatzfähig zu sein. Diefahaesneterungegenorremehnaſt des Tischler-

und Glaserhandwerks der Provinz Sachsen hat
Schritte unternommen, in rentral gelegenen
Orten

Gemelnschaftstrockenkammern

ru errichten. Neben einer solchen Einrich-
tung sind weitere genossenschaftliche Neben-
betriebe ins Auge gefaßt

Die Genossenschaften haben allen Grund
zu erwarten, in ihren Bestrebhungen von den
maßgebenden Stellen unterstütrt zu Werden.
Das Handwerk wird sich klar darüber vein,
welche hohen Anforderungen in Zukunft ge-
etellt werden und vereint mit seiner Landes-
Ueferungsgenossenschaft diese Aufgabe mel-
ztern.
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Arholisfroudiges Blunkenhurg
Neues Kutturzchaffen Bastolsbonde der Jugend

Blankendurg, en 8. Dezember.

Blankenburg am Herz konnte im No-
vember eine neue Mittelschule eröftnen.
Damit hat das Schuhwesen eine Vieltältig-
keit erreicht, die über das der besten
Frledens jahre hinausreicht.

Neben den Volksschulen arbeitete bisher
schon eine Oberschule, die jetzt von Jungen
und Mädchen besucht wird. Weitere Verhand-
lungen werden zur Zeit um die Einrichtung
einer Volkshochschule geführt. Es ist beab-
sichtigt, dort eben den Elementarfächern auch
Kurzschrift, Buchführung und Fremdsprachen
(Russisch und Englisch) zu lehren.

Kürzlich stellten ich heimische Känstler
den Blankenburger kunstverständigen Einwoh-
nern vor. Man war erstaunt, eine solche Fülle
quter Kräfte zu sehen und zu hören. Unter
der Gesamtleitung von Wilhelm Kritzinger er-
tönten ausgezeichnete Sopranstimmen Von B.
Gudehus, I. Imhülsen und E. Kiesel-Römer. An
ihren Instrumenten boten Siegfried Reuscher
(Violine), Helmut Gropp (Klavier), Adine von
Dehn und Willy Starck (ebenfalls Klavier) her-
vorragende Leistungen. Das Ehepaar Borges
veranstaltete im Rahmen des November-Pro-
gramms einen qut besuchten Klavier- Abend und
holte sich damit einen Sondererfolg. Im Laufe
des Monats gab es einige zugkräftige Operetten
wie „Wiener Blut“ und „Schwarzwaldmädel“.
Die Ballenstädter haben sich damit in Blanken-
burg gut eingeführt. Zum Abschluß des No-
vember-Programms kam, dargeboten von Hoal-
berstädter Künstlern, „Kabale und Liebe zur
Aufführung.

Der Kunsetkreis Blankenburg, dem diese
reſchhaltigen Darbietungen zu Puko stindd, ist
auf bestem Wege, Blankenburg eder zu
einem Mittelpunkt des kulturellen Geschehens
zu gestalten.

Weſhnachtsbasteln
Die hellen, nett eingerichteten Bäume im

„Haus der Jugend“ machten auf den Besucher
einen weihnachtſichen und guten Eindruck und
es ist zu verstehen, daß sich hier die Mädels
gern und freudig zur Arbeit zusammenfinden.
Es gilt, die Kinder der Ostumsiedler
zu Weihnachten mit Spielzeug zu Versorgen.
Einige fertige Spielzeuge, wie Tiere aus Stoff,
Spiele und nützliche Kleinigkeiten zieren schon
den Raum. Zahlreiche fleißige Hände sind
ständig dabei, diese Zahl zu vergröbßern.
Arbeiltsgemeinschaft junger Sozialdemokraten

Sie umschließt alle jungen Sozialdemokraten,
die an Jahren und darüber hinaus auch im
Herzen noch jung sind. sie kann nicht von
Altersgrenzen umrissen sein, in ihr sind die
Jüngsten der Partei, die in Gemeinschaft mit
den Aelteren sich hier neues Wissen erwerben
wollen. Immer wieder sind es gerade die
Jugendlichen, die neu zu dieser Arbeitsgemein-
schaft kommen.

Die Arbeiterparteien haben dabei wohl eine
der schwersten Aufgaben des demokratischen
Neubaues übernommen. So stehen wir jetzt
an der Schwelle einer neuen Zeitepoche. Es
wird ein Zeitabschnitt der demokratischen
Völkerfreiheit sein.

Grubmaulweihe
Zu Ehren der im Weißenfelser Krematorium

verbrannten jüdischen Häftlinge findet am
Sonntag, dem 9. Dezember, um 15 Uhr, eine

Gedenkfeſer

in der Weißenfelser Friedhofskapelle statt.
Sie ist wie folgt ausgestaltet worden:
In der Kapelle: Largo (Händel), Einfüh-

rende Worte (Kulturdezernent Grünbeyer),
Ases Tod (Grieg), Gedenkrede (Fritz Juch),

Der vorbereitende Ausschutß
Liberaldemokratische Partei

Herbert Senz
Sozialdemokratische Partei

Kurt Horack

in Weißenfels
Rezitation von J. R. Becher Herbert Sen),
Ave verum (Morzart).

Am Grabmal: Ansprache
Gebet (S. Friedmann).

Die gesamte Weißenfelser antifaschistische
Bevölkerung muß diese Feierstunde zu einem
gewaltiqen Bekenntnis einer neuen Epoche
unseres Volkes zu machen. Es muß ein Ge-
löbnis zu dem alten ehernen Grundsatz der
Menschheit sein. Die Gleichberechtigung all
dessen, was Menschenantlitz trägt.

des Anifaschistischen Blockes
Christlich-Soziale Unlon

Johannes Janicke
Kommunistische Partel

Fritz Juch

(Max Wolfson),

Weſhnachtsmann, jaodernein?
Die Nazis propagierten bekanntlich, well

nen das Weihnachiefest zu kirchlich und m
ſtark seelisch fundiert war, das Julfest an
seiner Statt. Und sie meinten, das sei „art-
gemäßer“, nämlich; heldischer, germanischer,
schild- und sporenklirrender. Es ging ihnen
darum, die deutschen Menschen von ihren zyv-
tiefst innerlichen Haltungen loszueisen, um zie
umso müheloser dann auf „das Glatteis neuer
Ideologien“ wie etwa die der Rasgenlehre
oder jene von der Höherwertigkeit des einen
Volkes über das andere zu verführen,.
Selbst der alte Wotan mit dem Rauschebart
mußte sich aus seiner Versenkung wieder
hervorbemühen lassen, mubte zur Winter-
sonnenwende sein etwas blechernes Sprüch-
lein von Urväterart und -sitte aufsagen, nach-
dem man ihm die Zotteln glatt gestrichen ung
sein arg ramponiertes Gewand in der geistigenZuschneiderei der Firmà Rosenberg, Seedea
und Co. etwas auf neu gerichtet und gebügeſt
hatte.

Alein das alles half nicht viel. Das
Weihnachtsfest saß tiefer und überdauerte
schon zu Lebzeiten alle Propagandamätzchen
der neugermanischen Recken, die ihm den
Garaus machen Wwollten.

Und warum? Weil es nun einmal Dinge
gibt, die in der Volkeseele so tief verankert
sind, daß man sie weder mit Verboten noch
mit Lockungen und Versprechungen, nicht mit
Zuckerbrot und nicht mit der Peitsche aus-
treiben Kann. Das Gegenteil ist der Fall wer
diese Dinge zu lockern vermeint, festigt sie.

Diese beherzigenswerte Erfahrung sollten
sich auch heute alle Neueiferer zunutze
machen, die da einhergehen und meinen, das
Weihnachtsfest mit allem drum und ädran, mit
Weihnachtsmann und Engeln und s0, sei längst
überholt, gehöre auf den Absterbeetat und gel
als nicht mehr existent zu betrachten.

Der Weihnachtsbaum so wenig wie ger
Knecht Rupprecht sind nazistische Erfindun-
gen, dafür aber echtes, tiefinnerliches Volks-
qut seit alters, und wer sie beiseite schieben
will, muß erst etwas vollwertiges Neues an
ihre Stelle setren kö nnen, wenn nicht eine
klaftende Lücke bleiben soll, die Anklage und
Mahnung zuqleich wäre.

Es ist gewiß nicht von ungefähr, daß in
der Sowjetunion die Kirche ihr
weiterführen Kann und daß die Sowjetbürger
stolz auf ihr Vaterland, stolz auf die nationa-
len Erfolqe ihres Freiheitskampfes sind. Die
nationale Würde, der Vaterländische Frei-
heitsdrang sind ebenso wie das Festhalten an
alten Bräuchen durchaus lobenswerte Tugen-
den, soweit sie nicht entarten und andere
Menschen oder Völker bedrohen oder herab-
setren.

Deshalb: solange ihr nichts Gleichwertiges,
Besseres habt, laßt denen, die daran hängen,
den Weihnachtsmann und die Krippen und die
posaunenblasenden,

„Haus der Jugend in Wernigerode
Felerliche Uebergabe durch e Stadtverwaltung

(Agy. Bericht.) W. F. Wernigerode, den 8. Dezember.

Am Sonnabend fand mm Wernſgerode der „Tag der Jugend“ statt. In feterlicher Form
wurde durch Bürgerweilster Deutsch das „Haus der Jugend“ dem Stadtjugendleiter Bensing
übergeben.

Nachdem der Leiter des Volksbllädungs-
werkes, Dr. Christiani, die Jugend und
ihre Ehrenqäste begrüßt hatte, ergriff Genosse
Bensing das Wort. Er kennzeichnete den
Weg, den die Jugend gehen muß, wenn sie
sich ganz von dem nazistischen Gedankengut
befreien will.

Vor allem gelte es heute, s80 führte
er aus, den stumpfsinn in jeder Form
zu bekämpfen Die Jugend müsse wieder wach-
sinnig und aufge-
schlossen, großzügig
und heiter, teilnahms-
freudig und in innerer
Bereitschaft dem Le-
ben entgegentreten.

Das unterstrich in
längeren Ausführun-
gen auch der Kreis-
jugendleiter Hil s. Er
gab in seiner Rede
einen VUeberblick über
das Programm, das
kür die Ausgestaltunq
der freien deutschen
Jugendbewequng Ver-
pflichtend ist. Um dies
Programm zu verwirx-
lichen, ist die Mit-
arbeit aller erwünscht,
so bekannte er. Doch
soll diese Mitarbeit
nicht wie früher er-
zWwWungen, sondern er-
rungen werden. Die
Jugend muß sich in
ihrem neuen Heim wohlfühlen und hier s0
viel Anregung vorfinden, daß sie sich von
selber hingezogen fühlt. Spiel, Sport, Musik,
Tanz und geistige Beschäftigung mit großen
Philosophen und Dichtern, zumal jenen, die
uns bisher vorenthalten wurden, sollen hier
qepflegt werden. Wir wollen uns ein neues
Vaterland schaffen, so sagte Hils, für das
es nicnt zu sterben, sondern zu leben lohnt,

An diese Gedanken knüpfte dann Dr. Bran-
d e s (Blankenburg) in seiner Rede an. Er be-
tonte, wie qlücklich die Wernigeröder Jugend
über das Geschenk sein könnte, das ihr durch
die russische Besatzungsbehörde uhd die Stadt-
ver waltung mit diesem schön gelegenen „Haus
der Jugend gemacht worden sei. Möchten
sich die hellen, festlichen Räume des Hauses
nun auch mit einem hellen Geist erfüllen, der
den Kräften des Aufbaus diene und aus dem
großen Zusammenbruch zu ein neuen Ver-
innerlichten Aufbruch führe!

Die neue deutsche Jugend darf nicht mehr
von der falschen Herren- und Rassenmoral, die
der machtlüsterne Feschismus predigte und die
Deutschianci in seine tiefste Katastrophe ge-
stärrt hat, geleite: sein. Gibt es denn

Wirklich „undäberwindliche nationale Hinder-
nisse die, wie Goebbels gelehrt hat, die
Völker für alle Zeiten voneinander scheiden?
Niemand in der Welt beabsichtigte ernstlich,
Deutschland restlos zu vernichten, wie die
Nazi- Propaganda immer behauptete. Die beiden
Erlasse des Marschalls Shukow haben dem deut-
schen Volk die Bildung von politischen Par-
teien und die Bildung von Jugendausschüssen
erlaubt.

Eingang des „Hauses der Jugend in Wernigerode

Die größte Schuld aber, die die Verbrecher des
Dritten Reiches“ auf sich geladen haben, be-

steht darin, daß man der deutschen Jugend
jeden Glauben genommen und Zzerstört hat.
Den Glauben an Freiheit, Recht und Gerechtig-
keit gelte es nun wieder zu erwecken. „Sam-
melt euch“, so rief der Redner in zündenden
Worten der Jugend zu, die seinen Vortrag oft
mit lebhaften Beifallsbezeugungen unterbrach,
„sammelt euch in diesem Haus! Arbeitet hier
an euch und für euchl Wir Aelteren haben
es euch gegeben, weil wir an euch glauben
und euch vertrauen. Helft mit in freier Ent-
faltung aller Kräfte eine neue, bessere Zukunft
zu bauen! Vergeßt jedoch nicht, sie mit neuem
Geist zu erfüllen und sie damit aufs neue
lebendig zu machen! Wir wollen einander in
diesem Haus der Jugend näherkommen, ein-
ander in Zeiten der Not helfen und fördern
bis uns allen die Sonne wieder scheint!“

Die Ansprachen wurden durch Gedichtvor-
träge und musikalische Darbietungen des
Chores und des Wernigeröder Trios festlich
umrahmt. Großen Anklang fanden die Verse
von Reinhold Arm dt „Zur Weihe des Hauses
(gesprochen von Volgtel). Werner Kry-

n it za brachte mit vollendeter Sprechkunst das
Gedicht von Hermann Hesse „Dem Frieden
entgegen und die „Parabel von den drei
Ringen“ aus „Nathan der Weise zum Vortrag

An die Festsitzung schloß sich nachmittags
ein Fußball-Städtekampf Halberstadt--Wernige-
rode an. Unter dem Motto „Jugend spielt und
tanzt folgte dann ein buntes Programm mit
Chorgesang, Gymnastikvorführung, turnerischen
Darbietungen, Volkstänzen und einem hübschen
Laienspiel von Lucie Weiser „Die scharfe
Schere“.

Der festliche Tag klang mit einem Tanzver-
gnügen im „Haus ger Jugend“ aus.

Ala Der hTorgau. Die Kreisgruppe der SPD veran
staltete im großen Rathaussaal eine Mitglie-
derversammlung. Gen. Franke eröffnete die
Versammlung. Anschließend gab Gen. Blö-
ding einen Rechenschaftsbericht über die ab-
geschlossene Bodenreform, an der er als Mit-
glied der Kreisbodenkommission maßgeblich
beteiligt war. Der Redner berichtete weiter
über die Aufbauarbeit im Unterberzirk.

Jessen. In einer gemeinsamen Sitzung
feierte die SPD und KPD den Geburtstag von
Friedrich Engels. Gen. Krenke eröffnete die
Versammlung, anschließend sprach Gen.
Tetzel. In klaren Ausführungen schilderte
er das an theoretischen und praktischen Ar-
beiten so reichhaltige Leben Friedrich Engels,
wobei er besonders die Fragen des revolutio-
nären Marxismus hervorhob, die in der gegen-
wärtigen Situation von besonderer Bedeutung
sind. Darauf ergriff Gen. Markie witz
(SPD) das Wort zu einer Rede über das Thema
„Warum Umbau der Wirtschaft?“ Am Schlub
der Versammlung wurde eine Entschließung
beider Parteien angenommen, in der die
Aktionseinheit der Arbeiterklasse gefordert
wurde.

Gröden. Die SPD veranstaltete hier die
erste öffentliche Versammlung. In der Auv-
sprache wurde die Notwendigkeit der Grön-
dung eines Ortsvereins festgestellt. Es
Aufgabe der Genossen, den Weiterausbau der
Partei in die Hände zu nehmen.

elbra (Kyffh.) Der SPD-Ortsverein hatte
zu einer Mitqlieder-Versamwlung aufgeruſen,
in der beschlossen wurde, öfters Schulung--
kurse abzuhalten, um besonders die Jugend-
lichen in die Ideenwelt des Sozialismus ein-
zuführen. Der Ortsverein wird alle Kräfte ein
setrzen, um die Hilfsaktion „Rettet die Kinder
erfolgreich durchzuführen.
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Erste Jugendlkonferenz in Berlin
Konferenz der Landes und Provinzialjugendausschüsse FHinheitiche Ar el in der Sowletischen Tone

Berlin, 8. Dezember.
e Verbindung mit einer Arbeltstagung

der Berliner Jugendausschüsse und Aktl-
Vigten fand vom 1. his 3. Dezember in Ber-
n eine Konferenz der Landes- und Pro-
vinzialjugendausschüsse statt.

Die Tagung wurde durch eine Ansprache
des Leiters des Zentraljugendausschusses, Erich
Honecker, und durch eine Ansprache des
Präsidenten der Zentralverwaltung für Volks-
bildung, Herrn Wandel, der die Probleme
der Jugendfrage klar umriß und grundlegende
Richtlinien für die weitere Arbeit gab, er-
öffnet.

Am Sonntag, dem 2. Dezember, nahmen
zämtliche Delegierten der Landes- und Provin-
rialjugendausschüsse an der Arbeitstagqung der
Berliner Jugendausschüsse teil. In einer regen
und lebhaften Diskussion wurden hierbei be-
zonders wichtige und interessante Fragen er-
örtert

Am Montag wurde dann die Tagung der
Landes- und Provinzialjugendausschüsse fort-
gesetzt. Edith Baumann gab einen umfassen-
den Bericht über die bisherige Tätigkelt des
Zentraljugendausschusses. Im Anschlus daran
fand eine rege Aussprache statt, deren Ziel es
war, die Jugendarbeit innerhalb der Sowjeti-
zchen Besatzungszona zu vereinheilt-
lichen.Auf diesen Tagungen war die Provinz
Sachsen durch Walter Ulbrich, Sonja Klalſberg,
Gerhard Strubl, Hans Schröder und Hubert
Burczeck Vertreten.

Nach Beendigung der Tagung, die in ihren
Ergebnissen sehr große Erfolge zu verzeichnen
hat, wurde folgende Entschliebung an-
genommen:;

Deutsehe Jugend
n halbes Jahr trennt uns jetzt von den

ſchrecken des Krieges und den faschistischen
Greueln. In dieser Zeit hat ein Teil von euch
zu sich selbst zurückgefunden und alle guten
Kräfte in sich geweckt. Wir, die Vertreter aus
den Landes- und Provinzialjugendausschüssen,
haben in diesen Tagen in Berlin darüber be-
richten Können und unsere Berichte haben ge-
zeigt, wie gzark ihr überall schon an der Ar-
deit seid.

Jungen und Mädels! Ihr hadt viel geschafft,
aber ihr müßt noch mehr szchaffen, um die Zu-
kunft ungeres Volkes zu sichern. Viele und
große Aufgaben sind noch zu dewältigen und
auch der letzte, der heute noch abseifs steht,
gollte sich diesem großen Aufbauwerk zur Ver-
e stellan. Es geht darum, die Folgen des
mere zu beseitigen und Deutschlanäd

einer Iichten und lebensfrohen Zukunft ent-
g uführen.

ir, die versammelten Vertreter des ren-
tralen Jugendausschusses und der Landes-

Burger Jugend in froher Gemelinschaft
Der Stadt-Juqendausschuß ladet alle Burger

Burschen und Mädels zu frohen Gemeinschafts-
abenden im „Volkshaus“ ein. Die Jugend selbst
soll eich an diesen Abenden ihre Freiheit ge-
stalten, soll sich selbst in froher Gemeinschaft
die freie deutsche Jugendbewegung schaffen.
An fünf Abenden in der Woche sind Gemein-
schaftsabende der Jugend festgesetzt, und jeder
Bursche, jedes Mädel dürfte wenigstens einem
Abend besonderes Interesse entgegenbringen.
So ist jeder Montag Uebungsaben
nastix. Dienstags übt die Musikgruppe. Der
Mittwoch bleibt der Gemeinschaft als Heim-
abend vorbehalten. Volkstanz und Laienspiel-
schar Kommen jeden Donnerstagabend zu ihrem
Recht, während sich am Preitagabend die Tur-
ner und die Akrobatengruppe treffen. H.

rerWir sind anders gecrtet
Erlauschtes Gespräch

In der Mitte eines bekannten Lokals sitzen
Während der Mittagszeit an einem großen Tisch
ungefähr zehn bis fünfzehn Jungen und Mädels
Verschiedenen Alters. Wenn ihre Gespräche
nicht in größerer Lautstärke geführt würden, 0

e man gicher ohne besondere Beachtung an
en vorüber, 30 aber wird der Blick durch

de lebhafte Unterhaltung sofort angezogen.
e Gaste, die mehr oder weniger gelangwellt

auf ihr Mittagessen warten, betrachten unwill-
kürlich jeden einzeinen des auf „Auffälligkelt
rugerchnittenen Zirkels,

Ein 20 jähriger junger Mann mit langem,
uergewellteom Haar liegt mit lässig ausge-
eckten Beinen, eine Zigarett- rauchend, auf

deinem Stuhl. Ein anderer, er mag vielleicht
18 Jahre zählen, gestikuliert mit Händen und
Aben, um seinen Nachbarn irgend ein kompli-

Hertes Probiem zu erläutern. Mögen andere
laute auch noch 10 wenig interesse an dlesen
Gesprächen haben, sie warden geradezu ge-

gen, an der Unterhaltung dieser jungen
e teilzunehmen. Ein junges Mädchen

Nelleicht 16 bis 17 Jahre alt, hoentſert mit
Uppenstikt und Puderquaste, wobel einige der
jeden „Herren“ eifrig Holfestellung

en.
so könnte man jeden einzelnen der Tech.

rande charakterisieren. Ja nach Temperament
d Sprachvermögen wird die Oeffentlichkeit
von in Kenntnis gesetet, das man B. ge-
de mal keine Arbeit hat, das man foerver

aus nicht gewillt ist, für andere etwas zu
daß man seine Armbanduhr für fänk-dandert Marx Verrauit hat und der Dinge

kür Gym-

jugendausschässe, wenden uns erneut an ouor
Verantwortungsbewubtsein:

Mit versfüörkter Kraft an den Aufbau
Für diesen Winter unterstützt mit allen

tan das große Werk der nationalen Selbst-
e:

Verstärkt eure Tätigkeit in der Aktion
„Rettet das Kind“ und der „Volkssolidarität“,
indem ihr noch weitere Näh- und Bastel-
stuben einrichtet; schafft Wärmehallen;
helft gerade in diesem Winter den Alten und
Gebrechlichen, damit sie nicht der Unbill der
Jahreszeit zum Opfer fallen;

Nehmt euch auch der Heimkehrer und
Umsiedler an, indem ihr für sie Wohnraum,
Kleidungsstücke und Hausgeräte beschakfft
und für Durchwandernde sorgt:

Wir appellieren besonders an die Dorf-
jugend, sich dafür einzusetzen, daß über-
schüssiqge Lebensmittel und Brennholz in äie
dicht besiedelten Gebiete geschafft werden.

Nehmt stärkeren Anteil am Aufbau der Be-
triebe und Lehrwerkstätten. Sorgt für eine
Steigerung der Produktion und schafft durch
eure Vertretung in den Betriebsjugendaus-
schüssen und Gewerkschaften Sicherheit dafär,
daß die Ergebnisse eurer verstärkten Arbeit

dem Volksganzen und damit auch euch selbst
zugute kommen,

Benutzt alle Möglichkeiten, euer politjsches
und berufliches Wissen zu bereichern. Erfällt
euer Denken mit dem Geist der fortschritt-
lichen Demokratie. Eignet euch die Schätze
unserer Wissenschaft und Kunst an!

Vergeßt nicht, daß reine Gesinnung, fester
Charakter und vertieftes soziales Bewubtsein
die unabdingbaren Grundlagen unserer Wer-
denden demokratischen Geseilschaft sind

Arbeit ist die grobe nationale Aufgabe. In
der friedlichean Arbeit werden wir empor-
steigen und das Vertrauen und die Achtung
der anderen Völker erwerben. Uns steht das
große Werk einer Gesellschaftsordnung Vor
Augen, in der die Menschen in Liebe und
Achtung zu ihren Mitmenschen ohne Unter-
schied der Rasse, der Nationalität, des Glau-
bens Wwerden, in der die großen Kultur-
güter und Errungenschaften der Wissenschaft
und Technik das Gemeinqut der gesamten
schaffenden Menschheit, des gesamten schaf-
fenden Volkes werden. An diesen Idealen
werden wir uns begeistern und werden uns
einsetzen für die großen Taten des Wieder-
aufbaus.

Ein lebhaftes Echo
lugendiche nehmen Stellung zu dem Art el Wir blefon der Jugend le Hand“

Stärkste Anteilnahme bat der Artikel
„Wir bieten der Jugend die Hand in
Schüler- und Lehrerkreisen hervorgerufen.
Das zeigen uns die zahlreich eingegangenen
Zuschriften, von denen wir einige auszugs-
weise veröffentlichen wollen.

Der Vertrauensschüler des Jugendaus-
schusses in Merseburg schreibt uns:

Ihr seid von der Voraussetzung ausgegan-
en, Ihr müßtet uns herbeiziehen, Während wir
och schon vor ziemlich langer Zeit die Mit-

arbeit aufgenommen haben und Wenligstens
in Merseburg mit der übrigen Jugend-
bewequng Kkonform gehen. Niemals ist es un-
sere Absicht, als hochmütige Außenseiter auf
die übrige Jugend herabzublicken, sondern wir
wollen gemeinsam auf das eine Ziel hinarbel-
ten: Ein neues, besseres Deutschland aufzu-
bauen.

S

e. n.
Mit dem Verricht, le Jugend nicht ent-

gelten zu lassen, was gerade sie (und beson-
ders die der höheren Schulen) durch ihr willl-
ges, ja begeistertes Mitgehen verschuldet hat,
erbringt die demokratischo Toleranz den
schlüssigsten Beweis für eine von niedrigen
Rachegefühlen und unversöhnlicher Vergel-
tungssucht freien Großmut.

Den heute an sich selbst irre werdenden
jungen Menschen müssen wir durch Einsicht
und Verständnis helfen. Aber gerade die-
jenigen, die am schwersten an der Ent-
täuschung tragen, bieten auch umso sicherer
die Gewähr für ein „Sichwiederfinden“, wenn
wir ihnen das Zurechtfinden erleichtern.

Ein Brief des Schülers Wolfgang M. aus
Magdeburg, Otto-v.-Guericke-Schule:

Der veröffentlichte Artikel hat natürlich bei
uns die größte Errequng hervorgerufen, um 50
mehr, als wir die Richtigkeit der Angaben im
nötig, dazu Stellung zu nehmen. Nun aber
eines: Während man der Arbeiterjugend in der
Gewerkschaft Gelegenheit gibt, sich über die
Probleme und Fragen der neuen Zeit zu unter-
richten und sich zu organisieren, geschieht bei

in der Mitiogspouse
mehr. Vebrigens scheint der Schwarzhandel
bei der besagten Gruppe das Hauptthema zu
sein. Für alle gut vVerständlich erklärt ein
Jüngling mit exotischem Haarschnitt: „Heute
morgen um 9 Uhr (andere Leute pflegen bereits

e u arbeiten), habe ich meinenla a ä für achthundert Mark Ver-
Kauft und habe mir nach zehn Minuten kür
vierhundert Mark vierzig Zigaretten gekauft.
Das ist Leietung, meine Herrschaften“. Dieser
Bericht erregt bei den Tischgenossen lebhaftes
Erstaunen und ungeheure derr d

je anderen Gäste des Lokals sind aucd ntaunt Allerdings äubert slch dieses

uns nichts. Warum werden die Zeitfragen
nicht im Unterricht behandelt?Was nützt es uns, wenn in Halle eine der-
artige Versammlung stattfindet. Gerade wir
18 jährigen haben erleben müssen, daß in uns
eine Welt falscher Ideale zusammenbrach. Wir
können sie allein nicht neu bauen. Und muß
dabei geholfen werden.

Auch wir sind bereit, am neuen Deutsch-
land mitzuarbeiten.

Unsere Jugend berichtet
Vom Kreis Sangerhausen

Im Kreise Sangerhausen wurde eine Werbe-
aktion zum Aufbau der Jugend durchgeführt.
Nach vorliegenden Meldungen sind bis jetzt
16 000 RM an Geldspenden für die Jugend
überwiesen worden.

Der Jugendausschus der Stadt Sanger-
hausen Veranstalteto eine Großkundgebüung
unter dem Motto: „Die Weltjugendkonferenz
ruft die Jugend wir antworten.“

Durch eigene Kraft haben die Jugendlichen
des Jugendaktivs Oberröblingen ihren
Sportplatz wieder in Gang gebracht. Außerdem
haben sie eines der schönsten Jugendheime
unserer Provinz einweihen können.

Der Kreis Sangerhausen, in dem sich fünf
Städte befinden, hat bereits 60 Jugend-
ausschüsse, die sich auf die einzelnen
Dorfgemeinschaften verteilen. Außerdem ge-
lang es den Jugendlichen des Kreises, die
Heime auf die Höchstzahl von 14 heraufzu-
schrauben.

Die Weihnachtsvorbereitungen haben auch
die Jungen und Mädels des Kreises Sangerhausen
in Anspruch genommen. Uberall entstehen
Bastelgruppen und Nähstuben der Jugend. Vow
12. bis 18. Dezember findet in Sangerhausen
eine Ausstellung der Bastelarbeiten statt.
Einzelne Ortschaften wie Oberröblingen,
Göres bach usw. sind in ihren Arbeiten schon
so weit fortgeschritten, daß sie ihre gebastelten
Gegenstände auch in andere Gemeinden über-
weisen werden. Die Bastelgruppen erfreuen
sich im Kreise einer großen Beliebtheit und
werden von den Bürgermeistern aller Gemein-
den gefördert.

Der Jugendausschub der Stadt Sangerhausen

Erstaunen in einer ganz anderen Weise. Ein
Herr fragt eine ältere Dame: „Sagen Sie, was
sind das eigentlich für Komische junge Leute
dort in der Mitte?“
Was antwortet diese Dame?

„Ach wissen Sie, ich glaube, das sind welche
von dem neuen antifaschistischen Jugendbund,
Jugendausschus oder so ähnlich. Ja, ja, das
ist die Jugend von heute; anstatt mitzuhelfen,
um Ordnung zu schaffen im zerstörten Deutsch-
land, treten sie nur als Ruhestörer auf“.

Zufsllig sitzt jemand am Tistch, der diesen
großen Irrtum betreffs antifaschistischen Ju-
gendausschuß aufklären kann.

„Meine Dame, um unsere Ehre zu retten,
kann ich Ihnen nur sagen, daß die Mitglieder
der antifaschistischen Jugendbewequng anders
geartet sind als diese dort. Frische und freie
Jugend in jeder Beziehung. Nicht etwa in der
Form der früheren HJ, nein, aber bei weitem
auch nicht so, wie das jene Leutchen in der
Mitte des Raumes tun. Die Jugend von heute
ist fröhlich und zum Lachen bereit, dabei aber
weit entfernt von Albernem und Banalem.“

So, die Dame ist aufgeklärt. Es ist zufällig
einmal jemand dagewesen, der sofort ein-
springen konnte. Wie oft aber kommt es Vor,
daß dieser schwerwiegende Irrtum nicht s0-
tort richtiggestellt werden kann

Darum habt acht, ihr Jungen und Mädels,
die ihr bereit seid, alles für die gerechte und
gute Aufgabe einzusetzen. Laßt euch nicht
von hohlköpfigen Subjekten beschmutzen.
Tretet mit Wort und Tat denen gegenüber, die
durch ihre unsauberen Handlungen eure Ar-
beit in den Augen des Volkes herabsetzen und
in den Schatten stellen.

Räumt auf und haltet euren Wirkungskreis

ſauber. J. Ko.

Der Xinderfreund
Ein kinderliebes Mädel aus einem Kleinen

Ort der Provinz Sachsen schickt uns folgendes
Gedicht, das sicher aus einem netten Erlebnis
heraus entstanden ist. Eine ganze Kinderwelt
liegt in diesen Worten, die mit sehr viel Liebe
und aus einer plötzlichen Eingebung heraus ge-
schrieben sind.

Blonde Zöpfchen, Grübchenwangen,
Annemfe, so sah ich Dich.
Bist oft vor. mir hergegangen
Und Pein Kleſdchen bauschte steh.

Wie ein Wölkchen vor dem Windsge,
Liefst Du fröhlich vor mir her.
Wenn ſich Dich jetzt wiederfände,
Annemle, bliebst Du bei mirt

Einst wolltest Du Blumen haben,
Und so nahm ich Deine Hand.
Bis ich in den schönsten Farben
Löwenmäulchen für Dich fand.

Du erzähltest mir von Peter,
Er wird sieben Jahre heut.
Und dab Du, käm Vati später,
hättest noch viel mehr der Freud

Wie mein Kind m Zukunftstraum,
war die kleine Annemie,
Und ich wollt, der Lebensbaum
hätt für mich ein Kind wle stfe.

Hildag. Wormbold

BGBRSSSGGmoMenee
hat einen Aufruf an die gesamte Bevölkerung
der Stadt Sangerhausen erlassen, in dem alle
aufgefordert werden, allerlei Gegenstände wie
Puppen, Bücher, Instrumenta usw. zu Weih-
nachten für die Jugend zur Verfügung zu
stellen.

Blankenburg. Die Jugend ardelt t
für das Weihnachtstfes Weihnachten
muß für jedes Kind zum Fest der Freude und
des Lichts werden. Es gilt, den Kindern der
Ostumsiedler und der Opfer des Faschismus
zum kommenden Weihnachtsfest Freude zu
schaffen. Viele Hände sind eifrig im „Haus
der Jugend am Werk, um Spielzeug herzu-
stellen. Die Jugend der Betriebe ist dem Ruf
gefolgt und stellt sich ebenfalls freudig in den
Dienst dieser großen Sache. So hilft jeder mit,
Weihnachten unseren Kindern Freude zu
spenden.

Ballenstedt. Die Handarbeitsgruppe des
Jugendausschusses Kommt fast ſeden zweiten
Tag zusammen, um für das Weihnachisfest
Kinderkleider, Stofftiere und Puppen zu nähen.
Auch unsere Bastelgruppe ist eifrig und mit
viel Erfolg am Werk. Der Chor und die Laien-
spielgruppe üben zu der geplanten Weihnachts-
feier Lieder und ein Weihnachtsspiel ein.

Falkenberg. Zweite Jugend ver-
s ammlung. Die Beteiligung hatte sich
gegenüber der ersten Versammlung etwas er-
höht, jedoch läßt das Gesamtinteresse noch zu
wünschen übrig. Wir Falkenberger haben be-
reits einen Raum für unsere Jugendarbait zur
Verfügung.

Kreuzworträtsel
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Waagereeht: l. Aer Von
Feuerstelle, 10. wirklich, 11. Sinnesorgan, 12. Körper
teil des Tieres, 13. Chinesischer Silperdollar, 14. ab
gestreifte Tierhaut, 15. Stachel, 19. Kellner, 23. Go-
danke, 23. griechische Bezeichnung fär hald, 24. dän-
scher Schriftsteller der Neuseit.

senkreeht: 1. Ungeheuer aus der Odyrege. 2
poetische Bezeichnung für Löwe, 3. physlKalischer
Begriff für Einheit der Arbeit, 4. felerliches, roim-
loses Gedicht, 5. Körperglied, 6. englische Mahlzeit,
7. deutscher Volkswirtschaftler des 19. Jahrhundarts,
8. sinnbildliche Darstellung, 16. altnordischer woid-
licher Vorname, 17F. hirschartiges Jagdwild des d
dens, 18. englische Koseform für Edward, 19. ph
kalische Einheit, 20. dem Star verwandie Vogelert
21. Flub in Deutschland.
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Hoſtatee des Saalkrelse:

in Hafſo (Sosle)
Unitversitätsring 1
TDwselgsetolles

in Awmendort, Beesenlaud
lingen, Diemitz, Döleu, Döll
nitz, Könnvern, Löbejän,
Lochau, Niemberg. Nietleben,
Reidedurg. Wettin o. Gröbers

Telephon-Nommer: 77 16
Verwaltöng von Sparelnlagen
Fahbruog von Scheck- van

Ueberwelsongskonten
Kassenstunden: 8.30--13 and
15--17 Uhr. MAittwoch- und
Sonnabendnachm. geseblosses

1. Wiederaufbau-
Lotterie

der Provinz Sachsen
Ziehong am 15./10. Jan. 1946
Gesamtgewinne 292 000 RM

Los 3, Doppellos 6, RM
Der Mosverkauf beginnt
am Mittwoch, 12. Der, 1945

d, 8. Dezember 946

Kaufe laufen
Schlachtpferde

Auguet Thurm
Inhader: Kurt Toonemano

Molle (S.), Reiletraßse 10
(gegenöder der Keilkaserne)

Fernruf 2 65 07
Gros Rosscallchtere!

Traosportwagees steber o
Notschlachtungen Tag and

Nacht zur Vertöqung 7

c

Oirkedi-

jetzt zum Toll wieder leferbar

D. FehhHalle (S.), Gr. Mörkoretr. 6-7
Tol. 219 64

Volksbank
Haldensieben

e. G. m. d. H.
Bank und Sparkasse

gegründet 1862.
Eröftnung von Sparkonten,
Konto-Korrent-Verkenhr,
Kredite für jedermang,
Industrie-Kredlte,
Landwirtsch. Betriebs-
Erntekredtte.
Vermögensberatung u. Ver-
waltung,
Ausführung aller bankwäs.

Geschäfte.
2

Leopold Seidel

Kcufe
jeden Posten

fertig oder
tHaldterg-Fabrikate

Textil, Metall, Holx,
Galanterio u. dergl-

Halie- Wörmlitz
Am Vogelsang 4

Rundiunkmaterial
Kondensatoren
Widerstönde

und dorgl.

ſnöſlerhaus
Leipziger Strahe 102

Furhige Fotos
von fhren Filmen od. Bilde

in a'ien Gröben
Lassen Sie sich beraten

Stoinweg-ODrogerie
und Pheotohaus
Steinweg 46 47

lallerche Raschinenfabrit

und klsengleherel

Neue Anschrift: Dessauer Str. 70
Telephon: 73 91

Trotz erhebl. Gebäudeschäden
durch Fllegerangrift stellen wir
wieder alle unsa. Erzeugqnisse
im alten u. neuen Werk hber,

und zwar:
Zuckertadriken: Alle Apparate

u. Maschinen zur Erzeuqun9
von Rohzucker, Weißzucker
und Raffinaden.

Eiserzeugungs- u. Kählanlagen:
Kompressoren in bewährter
Sonderkonstruktion sowie
alle übrigen Kälteaggregate

Margarinefabriken: Alle dafür
erforderlichen Maschinen u.
Apparatoe.

Chemische Industrie: Apparate
aller Art.

Spelseöl-Raftinertien
Dampfmaschinen, Pumpoeo

Dampkkessel
Aestührung von Reparatar-

und Dreharbelten
Wir erbitten Ihre Anfragen

Strohhüte
nehmer wir schon jetzt

zum Umpressen an
Haus der Hüte

Große Ulrichstrabe 11

W
Lochbleche

ar alle Industriezweige

Stanz- und Preßieile
Sperial-StahlsieveGraepel

für Dreschmaschinen
jeder Bauart

Graepel, Haiberstadt

Schlachtpferde
kauft laufend

Roßschlächterel
KARLBöHLERT

Halle (Sasale)
Oleariusstraße 3, Rut 299 33

Ammendorf
Hauptstraße 28, Rut 482 29

Finanz- u. Lohn
Durchschreibe-
Buchkführungen
sofort lieferbar

FRIFDRICH MOIIER
Halle/S,, Leipziger Straße 29

Ruf 253 48

Halle (Saale), Steinweg 37
Anerkannte Reparaturwerkstatt

Reparaturen
werden wieder angenommen

m

Achtung Pferdehaltert
Kaufe laufend

Schlachtpferde
zu höchsten Tagespreisen.

Roßsehleöchterei

Max Zaubitfzer
Inhabder: Walter Zauditzer

Halle (Saale), Steinweg 52
Fernrut 235 15

Bei Notschlachtungen steht
Transportwagen z. Verfügung

lange 4 Gellen
Werkzeugmasehlnenfabrik

Gegründet 1894
Halle /S., Raffinertestraße 49

Telephon 262 97

Sonderheit: Shapinqmaschinen
DRP. Werkbankschraubstöcke
u. außerdem 2.2. Reparaturen,
Vederholungen, Lohnarbelt u.

Achtung!
Pferdebesitzrer!

Wir ind jetat wieder
zu erreichen nur unter
Fernruf Nr. 2 65 18

0HANNES THURM
Grobrosschlächterei.
Transportwagen für Not-
schlachtungen stehen je-
derzeit zur Verfügung.

RADIO-
Reparaturen
schnell! und preiswert

Radlohaus Kilrehnerstr. 9
Nähe Bahnhof, Ausgang
Thielenstraße), Ruf 316 28

Sarg Fabrik

Karl FEbeling
Bestattungs-Anstahk,

Leichen-Fuhrwesen.
Magdeburg-Wilheimstadt
Schrotestr. 26 [Pauluskirche)

Fernrutf: 35 600

Erledigang aller Formalitäten

Stellen- Angebote

Erfahr. Konstrukteur fur Aus-
arbeitung von Elektroinstalla-
tionsaufträgen v. chemischem
Grobunternehmen ges, Bewer-
bder, welche alle Voraussetzun
gen erfüllen, richten ihr Ange-
bot an Buna-Werke, G. m. b. ti
Schkopau über Merseburg

1 Dreogist, 2 branchekundige
Verkäufer(innen), 2 Süro-
kröfte, die an seibständiges
Arbeiten gewöhnt sind, werden
sofort noeh eingestellt. Ferner
ein Kräftigen Arbeiter und ein
Radfahrer. D. Felix Ullscheck
Kosm. Erzeugnisse, Seifen und
Friseurbedart, Halle (Saale),
Große Mäarkerstraße 6---7.

Zimmerpolier, tüchtigen, för
mittleren Zimmereibetrieb gesZimmermeister Emil Muſſer,
euna, Auestrabe J.

Drechsler und mehrere Tischler
für sofort gesucht. Werkstätten
A. Schalk Sohn, Mansfeld

Für unsere Bausteſlen Bitter-
feld, Merseburg, Halle, Magde-
burg, Zeitz, Altenburg, Leipzig
und Ruhland zuchen wir Rohr-
leitungsmonteure, Antogen- v
Elektroschweiber, Schmliede,
Bauschlosser, Kesselschmiede,
Stemmer und Montageheltfer.
Bewerbungen an Mannesmann-
Rohrleitungsbau A.-G., Bitter-
feld, Leopoldstr. 2.

Kranführer gesucht. Magdeburg
Werther, P. -Riebeck- Str. 20/22

Eiektre- u. Autegengehweoilser
perfekter, in Dauerstelhung ge-
sucht Fa. Hanns Krüger,

”W—CWx„x"|]-

Wir eteollen auf mittoldeutesches
Baustellen laufend ein: Schlos-
ser, SchweiBer, Schmiede, Rohr-
leger, Isolierer, Maurer, Zim-
merer, Hilfskrättie aller Art s0-
wie alle weiteren Metall, und
Bauberufe. Unterkuntt, Verpfle-
gung, sonderzuteilungen. Mel-
dungen an „„Hastag“, Halle
Wettiner Str. 28.

Kastenmacher (Fahrzeougbau)
tür die Stellung eines Vor-
arbeiters für Stellmacherei s0-
tort gesucht. Angebote unter
Z 6836 Volksblatt.

Großes Werk Mitteldeutschlands
sucht f. seine brikfeuerwehr
im Angestellten-Verhältnts ge-
lernte Handwerker wie Maurer,
Maler, Schlosser, Zimmerleute
usw. Alter nicht über 27 J.
Bewerber, die die Voraussetz.
er. richten ihr Gesuch unter
z 6837 an Volksbläatt.

Kessolschmiede, Schmlede,
Schlosser, Autogen- u. Elektro-
schweiter, Brenner sowie Eisen-
arbeiter qes, Gustav Kamprath,
Kesselschmiede, App.-, Rohr-
leitungs- u stahlbau, Halle S.
Aeuß. Delitescher Str. 25/27.

Stenotypistin, pertekt, von hies
Unternehmen sofort gesucht
Ausführliche Bewerbung unter
7 6838 Volksblatt

Stenoitypistin, gewandte, von
öfkfentlich-rechtlicher Körper-
schaft qesucht, Bewerberin mit
eigener Schreibmaschine bevör-
zugt. 7 69358 Volksblatt.

Ehrliches junges Mädchen od
unabhängige junge Frau kür
Geschäftshaushalt bald gesucht
Angebote W 1053 Volkshblatt

Mädel, schulentlassen, zur Be-
treuung für jährigen Jungen
gesucht. W 1051 Volksblatt.

Tagesmädchen sofort gesucht
Angebote W 970 Volksblatt.

Stellen-Gesuche

Junger Jurist sucht entsprech.
Tätigkeit in Handel und In-
dustrie. Angebote unter W 477
Volksblatt.

Industrie-Kaufmann, 15jährige
Praxis in leitenden Stellungen
und 4ſährige Tätigkeit im Mi-
nisterium sucht neuen Wirkungs-
Kkreis. Anq. 7 6834 Volksblatt.

Freie Berutfe
Rechtsbüro Otto Schirrmeister

Hohenleipisch b. Elsterwerdse,
Berliner Str. 54. Bearbeitung
und Beratung aller Prozeb-,
Nachlaß- u. Grundstücksssgehen,
Anfertigung v. Kaufverträgen,
Testamenten, UVUrkunden u. Ge-
suchen aller Art.

leh bin zum Notar ernannt.
Meine Kanzlei befindet sich in
Magdebürg, Viktoriastrabe 2.
Rechtsanwalt Sens.

Geschäftsanzeigen

Ahsehriften, Gesuche, Erledi-
gung sämtl. schriftl. Arb. mit
Schreibm. K. Riemann, Torstr. 53

Ausführung v. Hobol-, Früs-,
Bohr- und Dreharbeiten sowie
Instandsetrung u. Ueberholung
von Maschinen aller Art durch
Maschinenfabrik Griesemann
Co., Magdeburg Neustadt,
Schöppensteg 24,

Deiektei und Auskunktel Bey-
rich Greve, Halle S. Ludw.
Wucherer- Straße 31, Ruf 344 223.
Ermittlungen, Privatauskünfte,
Beobachtungen. Gegründet 18688.

Dio individuelle Bedienung
kür Damen und Herren stets
bei Friseur Walter Schmidt,
Gr. Ulrichstr. 57, Passage links

Elektro- Reparaturen in Stadt
und Land, an Radio, elektrisch.
Apparaten sowie Anlagen führt
aus W. Fischer, Halle (Saale),
Dessauer Straße 14.

Fenthol Sandtmann, Sped,
Möbeltransport, Halle (Saale).
Hauptbdüro: Gr. Steinstraße 73
Fernruf 26186 und 3 28 90
Laqerbüro: Delitzscher Str. 38/40
Fernruf 3 54 63.

Fensterpappe liefert Große und
Wittan, Leipziger Straße 48/49.

Friedrich üller, Bürobedark,
Halle (Saale), Leipziger Str. 29
Rep.-Werkst. für Büromaschin

Geanges Schreibstuben Fried-
richstraße 52, Rut 293 21.

fandwaschpaste an Großver-
braucher und Einzelhandel in
Gebinden ab 35 kg laufend
lieferbar. Walter Gustke,
Halle ſSaale), Hackebornstr. 4.

Klavierztimmer Armin Thiel,
Klavierbaumeister, Reideburg
Halle (Saale), Kirchblick 2.

Konditorthermometer, Zucker-
thermometer, Kühlhausthermo-
meter, techn. Thermometer,
Kartoffelmietthermometer, Dres-
sierbeutel, Töhlen, Bäckerkrat-
7en. Teigteiler verkauft. A
Dehmel, Magdeburg, Stein-
straße 12
otterie- Einnahme Frenkol
verrogen von Gr WMrighstr. 15
nach Große Ulrichstr. 31 de
Nitzsche, Nähe Moritzburgring
Loso 1 Wiederauſbanlotterie
der Prov, Sachsen erhbaltlich

Otto Hendel, Bachbandiq jetzt
Leipriger Str 4, am Leior Turm

Plakate für alle 7werke
K. Riemann, Torstraße 53

Packpapier in Rollen liefert
Große und Wittan, Leipziger
Straße 43 49

Reparaturen geodätischer ung
Kartografischer Instrumente,
auch Um- und Neuteilungen
führt aus: R. Reiss, Feinmech
u. op tische Werke, Bad Lieben-
werd a

Tischlochhbitlardepiel 11,75 RM
Ein schönesWeihnachtsqgeschenk
von Gummi-Bieder,

Vervleffäſtigungen.
mann, Torstraße 53

Verkäufe
Anker-Steinhaukasten (20,

Kaufladen [12, Puppenstube
(15, Russenschaukel (t0,
verk. Ang. W 912 Volksblatt.

Siumenständer 50, zilb. Kette
mit Anh. 50, Kocher für
Waschg. 50, zu verkaufen.
Angebote W 623 Volxszhbläatt.

Dampfmasechine, fast neu. gros,
mit Modellen, Wert 60, zu
verkaufen. Angebote unter W
346 Volxksblstt.

Elektrisehe Kochpliatte 60,
Angebote W 868 Volxksblöett.

Fahrerrchafpelz 200, zu ver-
kaufen. W 850 Volksblatt.

Grammoeophon, gut erhalten, mit
20 Platten, 80,--, zu verkaufen.
Angebote W 911 Volksblatt.

Gramm Schrank mit 4Feder-
Werk und 100 fast neue große
Plaften, 700, zu verkaufen.
Besichtigung Sonntagvormittag.
Körnerstrabe 21, H., I. rechts.

Gehrock m. Weste, für sachlanke

K. KRie-

andere Hiltsleistungen. Kraftfahrreuge, Halle, Magde-
buzger Strahe 60,64. J

Volksblatt-Kleln-Anzelgen
Merren- Armbandohr 90 RM. Fachges

Geige 50 RM. Angebote unter
W 892 Volksbleatt.

Meorronrag, 2 erbalten, neue
Bereitung, 73,--, u verkaufen.
Angebote W 802 Volksblatt.

Kileid, chw., 42/44, eleg. neu
45, Sportmantel, dkl., m. Ka-

uze, neu, 83, Kanin-Jacke,nnenpelz, 100, Armroeit,
Gold-Doublé, 20, mitti. Kok-
er 9, Angebote W 621
Volxsblatt.

Koenfirmationekleoid (Gröse 40)
75, Kinderbettmatr, (70140)
8, Babysachen 10, u. 15,
1 P. Guümmiüberschuhbe (Gr. 39)
5, Ang. W 848 Volxksblatt.

Kindertiseh, 2 Märchenbücher,
verschied. Spiele, 2 Holztiere,
Regenumhang u. Handtasche,
zusammen 40, zu verkaufen.
Angebote W 440 Volksblatt.

Kerhbsportwagen mit Gummi-
bereifung, sehr gut erhalten,
50, Ang. W 888 Volksblatt.

Märklin-Baukaeten 0, la
(30, u. Kauklacen (15, zu
verkaufen. W 904 Volksblatt

Maädchen-Lederranzen 20, zu
verkaufen. W 890 Volksblatt.

Puppoen, gr., mit Sachen, 35,
Puppenküche 40, Angebote
W 397 Volksblaett.

Puppen-Sportwagen (Handarb)
29,80, H.-Gummi-Ueberschuhe,
halbe, 3, groß. Kotter 20,alles neu, W. 920 Velksblatt.

Puppensportwagen 38, grobe
Puppe 48, zu verkaufen. An-
gebote W 90t Volksblatt.

Puppen-Korbsgortwagen 30,
Angebote W 922 Volksblakt.

Rauchtiseh (Eiche) 68, An-
gebote W 914 Volksblatt.

Rund-Strickmaschino 250, zu
verkaufen. W 851 Volksblatt

Silberfuchs 2000, zu verkaut.
Angebote W 884 Volksbläatt.

Schnürschuhe, Doppels. wasser-
dicht, gut erh. k. 14-13 Jährig.
(20, Hemden, w. Unterw. k.
12-14 j. J. (30, el. W.-Lampe
(10, z. v. W 900 Volksblatt.

Stubeniampe, verchromt, mit
Schirm, 5Sflammig, 50,--, Klein
neuer Küchenherd 120, An-
qebote W 863 Volksblatt.

Sommerschuhe, geschl., f. neu,
dkelbl. (40) 8, Gasbackform
7, Zwischenzähler 10, 1 P.
Pelzfauster f. Herren 20, An-
gebote unt. W 857 Volksblatt.

4 Stühle je 10, u verkauten
Angebote W 893 Volxksblatt.

Tischechen, rund, eisern. kunst-
geschm, (Hdarb.) 120, Geiqge
mit Bogen und Kasten 100,
Ultra-Bestrahlungslampe 70,
Damen-Armbanduhr 60, Eink.
Tasche (neu) 20, Angebote
unter W 852 Volksblatt.

Tischlampe 50, 2 Nachttisch-
lampen 20, Bügeleisen, el.
8, Puppensportwaqen 25,
(alles neu). W 891 Volxksblatt.

Tennisschiüger 50, verkauft
W 903 Volksblatt.

2 Wintermänte! (Mil.), rrau,
quterhalten, 85, schwarz (9r.,
Fig.) 65, und l Paar Arbeits
stiefel (39) 20,--. W 834 Volksbl.

Wir geben ab Viersäulen-
Bohrmaschine und denötigen
hierfür einen elektr. Schweib-
apparat für hiesige Spannung9,
220/380 Volt, Fuhrmann
Krömmling, Karosseriefabrik,
Magdeburg-N. Fabrikenstr. 14a.
Tel. 312 78.

Kaufgesuche

Ankauf von Bokleidung, Schuh-
weren jeder Art, Fotos, Fern-
gläser instrumente, Wertsachen,
Möbel sowie ganze Nachlasse.
Fa. G. Schleich, Alter Morkt 34.

Balikleid Gr. 44, Ssilberschuhe
Gr. 38 od. 39 zu Kaufen ges.
Angebote W 306 Volksblatt.

Damenfahrrag (Ballon), gut er-
halten, mit Beleuchtung, ges.
Angebote W 307 Volksbläatt.

Drehank, kleine (Tisch), sofort
z. K. gesucht. Angebote an Max
Gesch, Zschornewitaz über Bit-
terfeld, Oberer Flurweg 44.

Drohbank, Feldschmiede, Am-
boß u. Bohrmaschine f. mecha-
nis chen Betrieb gesucht. Ange
bote unt. W 315 Volxksblatt.

Elektr, Kochherd mit möglichst
4 Kochstellen zu Kauf gesucht.
Modeheus Herrmann K. G.,
Markt.

Eiektrische
gute Bezahlung gesucht.
gebote W 467 Volksblatt.

Hoſzbaraecke für Wohnzwecke
od. auch als Schuppen geeign.
gesucht. W 353 Volxksblatt.

H.-Halthsehuhe Größe 42 43 ge-
sucht. W 320 Volksblatt.

Klavier oder Flüget, gut er-
halten, zu kaufen gesucht. An-
gebote unt. Z 6874 Volksblatt.

Kieiderschrank, Küchenmöbel,
Couch oder Chaiselongque, el.
Plätteisen, Nähmasch. von Um-
quarttert. ges, W 361 Volxsblatt

Xileiderschrank, Nähmaschine,
Radio, Tischlerwerkzeug sucht
Totalausgebombter. Angebote
W 338 Volksblatt

Kochherd, auch gebraucht, ges
Zuschriften W 316 Volksblatt

Kinderwagen, guterhalten, für
elternloses Pflegexind gesucht
Angebote W 969 Volksblatt

Mürklin 00, Lokomotive HS 309,
elektr. Weichen und Schienen
gesucht W 723 Volksblatt.

Neusprachi. Bibliothek, bes
Enqlisch, gesucht. Angebote u.
W 368 Volksblatt.

Puppenstube, leer, zweiteilig
gesucht. W 357 Volksblatt.

Plattenspieler u. Plattenschrauk
zu kaufen gesucht. Angebote
W 793 Volksblatt.

Schlafrimmer-Einrlehtung od
2 Betten m. Matr. usw. mögl.
hell Eiche, evtl. 2 Couch, sowie
moderne Kücheneinrichtung V.
Rückgeführten zu Kaufen ges.
Angeb. erb. W 758 Volksblatt

Spinnräder und Garnroſfen
(Haspeln) zu Kaufen oder zu
leihen ges. Händelstr. 11 p.

Taschenuhr, Anzug, Stiefel Gr.
45 gesucht. Preisangebote unt.
W 367 Volksblatt.

Elsondahn gegen
An

zug (1,34) oder Anzugstoff, Hut
(55), Handschuhe, Unterwäsch.,
Schuhe (43), Armbandubr, geg.
gute Bezahlung dringenä ges.
Angeb, erb. W 389 Volxksblatt.

Verschiedenes

Achtung, Kaninchenhalfter
Kastrieren führt fachgemäß aus
Fr. Albrecht, Grünstraße 28, II.

Baukaufmann sucht stille oder
tätige Beteiligung an Bauge-
schäft, Fubrbetrieb od. dergl.
Evtl. Uebernahme. Angebote
erbet. u. W 390 Volxksblatt.

Bilanz- x, Betriehebuchhaiter
übernimmt Buchhealtungs arbeit
jegl. Art f. Industrie, Handel,
Gewerbe und Landwirtschaft.

v„„ j]zh2d-

Wintermantel oder Joppe, An-

ehe eucht geechmack-
volle Kkunstgewerbliche Arttkel.
Kalxmann, Wernigerode (H.).

Fuhbrunternehmen auckt Toell-
hader mit motor. Fahrreugen.
Angebote W 422 Volkeblatt.

Hausverwaltung. Vebernehme
noch Haus verw. billigst. 30jähr.
Praxis W 459 Volksblatt.

Kleinere Maurerarbeiten führt
aus, Angebote unter W 313Volksblatt.

Laub kann geholt werden. Pla-
tanenstraße 2 (Am Zo0o0).

Nehme Kinderwagenverdoeke
zum garnieren an. Angébote
W 354 Volkablatt.

Veorsicherungsagent äbernimmt
noch andere Vertretungen, An-
nahme und Ausgabestellen.
Alfred Münch, Glauchau,
Theaterstraße 4.

Wer richtet Bücher ein und
macht den Monats- und jeweili-
gen Jahresabschluß? Angebote
unter W 392 Volksblatt.

Wir fertigen aus mitgebrachten
Stoffen Berutskleidung für alle
Berufe an. Fr. Grünzig, Geist-
straße 32.

Welcher Sehneldermeolster näht
Reqenmantel! aus Gummistokff?
Adr. n. Vogelweide 15, p. mitte

Weisnüäherin, geübte, sucht Be-
scheftiqung in Stadt- od. Land-
haushalt. W 309 Volſksblöatt,

Wer wäseht für Zweipersonen-
haushalt Wäsche außer Haus?
Anqebote W 365 Volksblett,

Vermietungen
Lagerpiatz mit sehr günstiger
n zu vermieten. „Angeb

924 Volksblatt.

Mietgesuche

Fabrikräsume, ca. 1000--2000
qm, zu mieten oder zu Kaufen
gesucht. Friedrich Bauer,
Halle, Bernburger Straße 23.,

Laden mit Wohnung, Werkstatt
oder Ladenstube für Elektro-
geschäft gesucht. Angebote u
W 328 Volksblatt.

Möbl. Zimmer in gepflegt. Haus-
halt von leitend. Anqestellten
gesucht. Angebote erb. unter
z 100 Volksblatt.

Raume als Malerwerketatt ge-
eignet zu mieten gesucht. An-
qebote W 399 Volksblatt.

Werkstattraum, Kklein, f. ruhige
saubere Arbeit, möql. Stadt-
mitte, gesucht. Preisangebote
W 322 Volkshblatt.

Grundstücke u. Geschäfte
Die Gemeindehbäeckerei in Ober-

röblinqgen Helme soll neu ver-
pachtet und ab 1. Januar 1946
bezogen werden. Bewerber
wollen sich schriftlich unter
Beilaqe einer Unbedenklichkeits-
bescheiniqung an das Bürger-
moisteramt wenden. Der
Bürgermeister.

Grundstück mit 1- od. 2-Fam.-
Haus zu Kaufen gesucht. An-
qebote W 347 Volksblatt.

Hotel oder Restaurant von
52 jähriger Hoteliers- Witwe zu
pachten gesucht. Angebote u.
W 451 Volksblatt.

Hotel oder Gaststätte v. Fach-
mann zu pachten ges. Ver-
mittlung angenehm. Angebote
7 6819 Volkshblatt.

Schreher- eder and. Gorten
in oder dei Halle zu Kaufen
oder zu pachten gesucht. An-
gebote W 311 Volksblatt,

Zieogeolweork. Zickzackofen mit
12 Kammern für Mauerziegel
und Kalkx zu Verpachten, evtl.
zu verk. Da Sommerziegelet,
Kann ein geschützt. Schamotte-
artik., d. Kohleersparnis bringt,
die Produktion für volle Win-
terbeschäftiqung erhöhen. An-
qebote 2 68310 Volksblatt,

Unterricht
Erteolleo Nachhilfe in Mathemat.

für Ober- u. Mittelschule bis
Klasse 4 einschl. Zuschriften
W 412 Volksblatt.

Latein-Nachhilfeunterrlcht für
Schüler aller Klassen erteilt
Student. W 355 Volkshblatt.

Russiseh für Anfänger, auch
Einzelunterricht, wird gründlich
erteilt. W 448 Volksblatt.

Studentin, die kl. Latinum
braucht, sucht passend. Unter-
richt. W 401 Voſksblott.

Wer ertailt Unterricht in Eng-
lisch? Angebote unter W 395
Volksblatt.

Automarkt
Lastwagen, 5t, sofort zu kaufen

gesucht. Volksblatt, Große
Brauhausstraße 16,/17.

Moterräder alle Fabrikate),
auch reparaturbedürfti und
unbereift, kauft BMVWV-Rensch
Preußenting 4, Ruf 267 83

Geldmarkt
5000 RM. gegen hypothekarische

Sicherheit für qroß. Mietgrund-
stück qes r unt. Angabe
des 2insfubes J 321 Volxsbl

800e RM. gesucht f. Hyp. großes
Grundst.). W 1057 Voſksblatt

Betoilige mich mit 10—-20 000
RM. an Unternehmen, Angeb
W 348 Voſksblatt.

Boteiligung, tätig, mit 3—5000
RM. an gutem Unternehmen.
Angebote W 405 Volksblatt.

Beteoitigung tsetige, mit 10 000
RM. an Unternehm., gesucht
Anqeb. W I Volksblatt.
Verloren Gefunden

Brieftasche mit wicht Papieren
u. Geldinhalt von evakuiertem
Schwerkriegsbesch, verl. Bitte
ehrlich. Finder um Nachricht.
B. Süßespeck, (19) Glesien äb.
Schkeuditz, Lindenstr. 1, od, b.
Backhaus, Halle (S.), Liebenauer
Straße 26.

Geldhbörseo m. 2 Vhren verloren.
Ehrlicher Finäer wird gebeten,
dieselbe geg, gute Bel. abzug
Kaufmann, Tholuckstrabße 21.

Da.-Armbanduhr, gold., 30. 11.
bei Butter-Krause, Gr. Ulrich-
str., verl. Gegen qute Bel. dart-
selbst an der Kasse abzugehbn.

Schwarzer Lackkoffer 28. 11.
abends im Zug v. Klötze nach
Oebisfelde abhandengekommen.
Bitto um Rückgabe der Hand-
tasche m. Inhalt, Kinderstiefel,
Nähmaterijal und Knopfkasten.
Koffer und übriger Inhalt kann
behalten werden. Außerdem
wird Bel. zugesichert. Meibergq,
Neuendorf b. Klötze (Altmark).

Fausthandseehuh, a2chw., bdunt
bestſckt, 4. 12. Marx-Engels-
Platz verloren. Bitte um Rück-
gabe, ZTuschr, W 1055 Volkshbl.

Dackol, hellbraun, langhaariq

ULichtseptel- Theater
Kitterhaus-Liehtepisfeo, Täqueh

16, e 20 Uhr „Deachurgaj“s
Schlld“, eine russische musika-
lische Fllmballade in deuts cher
Fassung. Dazu: „„Neuhelten des
Tages“, Jugendliche zugelas-
en. Vorverkauf 10--12 Uhr.

CT.-Lliehtepiele, Gr. Ulrichstr
Heute Erstaufführung Warte
auf mich.“ Ein russischer Spit-
renfilm in deutscher Sprache.

Tänze der Völker der VUdssR.“
Ein vhochinteress. Kulturtilm.
Jugendl. zugel. 15.45, 17.45, 19.45

Sehauburg. 16, 16 und 20 Uhr.
links der Isar, rechts der
Spree mit Fr. Kampers, Grete
Weiser. Jugendl, über 14
zugelass. Vorverk. ab 10 Uhr.

Ringtheater, 16, 18, 20 Uhr. In
deutscher Fassung. Der Film
„Zweikampft“. Für Jugendl. unt,
14 Jahren zugelassen zur 2.
u Vorstellung, nur in Be-
gleitung Erwachsener.

Capiteol. Tagl. 14, 16, 18, 20 Uhr.
Familie Buchholz“ mit Henny

Porten, Gustav Fröhlich. Für
Jugendliche nicht zugelassen!
Vorverkauf von 10--12 Uhr.
Morgen, Sonntag Keine
lugendvorstellung.

Oi, Steinweg 12. Täqlich 16, 18
u. 20 Uhr: „Die Gattin Jenny
Jugo, W. Fritsch sorgen für
Humor. Sonntag 10.30 Frühb-
vorstellung. 49dl. üb. 14 zug

Trofl. 4.00, 6.00. 68.00. Wir
bitten zum Tanz““, Vorverkauf
ad 2 Uhr.

Teo-Bü Ammenderf. Täqlich bis
Montaq: Die Kinder des Ka-
pitän Grant“. Ein russischer
Großßfilm in deutscher Sprache.
Jugendl. zugelass, 18 u. 20 Uhr.
Sonntag 16, 18 u. 20 Uhr.

Burgtheater, Heute letzt, Tag

Knallvonbon“
Fteintor-Varſeſe

täglich 16 Uhr u. 19.30 Uhr
vom 1. bie 15. Dezember
Vorverkt. von 10 dis 19 Uhr
jeweils 7 Tage im Voraus,

Wegen Erkrankung muß das
Gastspiel Helia Leitners
unterbrochen werden,

Steintor- Varietee

Das orfolgrolche VProgramm vrtet4

nunmehr
Jeden Freitag 18 Uhr h
Hansfrauen-Nachmittog

mit Kindern
Vorverkauf von 10 bis 19 Vbr
jeweils 7 Tage im Voraus,
Wegen Erkrankung muß das

Gastspiel Helia Leſtners
unterbrochen werden.

Gastspleldtrektion Scruka, Halle
Das große Erfolgs-ProgramMitteideutse merge 2

„„Es leuchten
die Sterne“

Eine Variete-Veranstaltung
von hinreihendem Tempo

vom 10. bis 14. Dex. in den
Saalschloß-Festsälen

Beqinn 19 Uhr

Städtischo Sühnen Halle
Thallatheatoer. Wochenspielplan

Heute, Sonnabend 14 UVhr:
Wiener Blut TheaterkreisReihe s kein freier Karten-

verkauf). 18 Uhr: „Madame
Butterfly.“ Freier Kartenverk.
Sonntag, 9. Dez. 15 Uhr: „Die
Pilger von Mekka.“ Geschl.
Vorst. f. d. Jugendbühne (kein
freier Kartenverkauf). 18 Uhr:

Schwarzwaldmädel. Freier
Kartenverk, Montag, 10. Dez.
18 Uhr, zum letzten Male:
„Nathan der Weise.“ Theater-
Kreis Reihe F u. freier Karten-
verkauf. Dienstag, 11. Dez.
19 Uhr: „Gerichtstagq.“' Diens-
taq-A-Stammk. u. freier Koar-
ten verkauf. Mittwoch, 12. Dez.
18 Uhbr: Die hustigen Weiber
von Windsor Mittwoch-A-
Stammk. u. freier Kartenverk,
Donnerstaq, 13. Dez. 18 Uhr:
„Schwarzwaldmädel.“ Theater-
Kreis Reihe G u. freier Karten-
verkauf. Freitag, 14. Derx.,
19 Uhr: Die Pilqger v. Mekka.“
Freitaq-A-Stammk,. und freier
Kartenverkauk. Sonnabend,
15. Dez., 18 Uhr: „Schwarz-
waldmädel.“ Freter Kartenver-
Kkauf. Sonntag, 16. Dez., 14 Uhr:
Schwarzwaldmädel. Freier
Karten verkauf. 18 Ubr: „„Ma-
deame Butterfly.“ Freler Kar-
tenverkauk. Vorverkauf jeweils
3 Taqe vorher (Aufführungstag
eingeschlossen) werktäglich v.
10--14 Uhr, sonntags von 10
bis 33 Uhr an der Kasse des
Thaliatheaters.

August-Bobel-Haus (fräh. Stadt-
schnlamt, Kard.-Albrecht-Str. 6)
Heute, Sonnabend, u. Sonntag
9. Dezember, 18 Uhr: Ber
eingebitidete Kranke“, Lustspiel
von Moljére Vorverkauf an
der Kasse des Thaliatheaters
und eine Stunde vor Beginn an
der Abendkasse. Dienstag, d.
11. Derz. 19 Uhr: IV. städtische
Kammermusik. Vereinigung für
alte Kammermusik, Halle (Chr.
Klug). Ausführende: Mitglieder
des Städtischen Orchesters.
Werke v. Bach, Händel, Klug,
Haydn, Rameau und J. Chr.
Bach. Näheres siehe Plakat!
Vorverkauf bei Hothan, Ram-
melt, Stock u. Verkehrsverein.

Volkebildungssmt Halle. Frei-
tag, 14. Dez. 19 Uhr, Auqust-
Bebel-Haus, Kardinal-Albrecht-
Str. 6: Komponistenabend Hans
Georg Burgharät. Lieder und
Klavierwerke. Einleitemde
Worte Peter Bräckner. Mit-
wirkende: der Komponist, Frau
Margarete Burghardt (Sopran),
Peter Brückner (Bas). Karten
zu 1, 2, und 3, RM im
Volksbildungsamt, Markt 13,
in den Musikalien handlungen
Hothan, Rammelt und Stock

Mail. Theaterkreis, Gr. VUlrich
straße 38. Geöffnet 1013 und
15--18 Uhbr, mittwochs u. sonn-
abends 10--13 Uhr. Montag
17. 12., Reihe H. Lust. Weiber
von Windsor. Kartenausgabe
10.--12. 12. Donnerstaq, 20. 12.,
Reihe J „Gerichtstaqg. Kar-
tenaus gabe 13.--15. 12. Sonn-
tag, 16. 12., 14.30 Uhr, „„Volks-
park“, Kindervorstellung: Der
Froschkxönig Die Zauber-
mühle.“ Preise 1, und 0,50

Der ZTooleogisehe Garten is
auch im Winter schön und
sehenswert. Der Tiervark ist
jetzt von 5--17 Uhr durchgeh
geöffnet. Jeden Sonntag ab14 30 Uhr Konzert. Musikmeist
Ba er.

Saalschloß
Sonnabdend, 16. Derx., 19. 15 Uhr

Ein Meisterabend
froker Unterhaltung

mit
Kammersäager

August Seider
Olly Schöbel- Winkler
Rosl Schaffrian
Gottlied Zeithawmer
Am Flägel Johannes Fritzsche

Karten 1, bis S, RM. deiHKothan, Verkehrs verein
und Saalschlos

Nach Schluß d. Veranstaltung
Straßenbahnverbindung

Gaststsätten
n

im Saelzwirkor, Am Hallmarkt,
Spitze 9, Musik, Stimmung,

Figur, 160, zu verkaufen
W 4861 Volkeblat Angebote W 426 Volksblatt,

(Bracke) zugelaufen, amert,
Hedwigetrahe 1, l Humor. ab 13 Uhr warme

Küche,. Inhaber H. Prouser,

18 und 20 Uhr: „Frau nach KartMas.“ Sonntag: „Berlin“, ein o R en a
russischer Film. Jugend haben Verkehrsverein u Saale dis
Zutritt. Vorverk. 11--12 Uhr. chot

Veranstaltungen
Rennen u Halle

Letzter Renntag
Sonntag, den 9. Dez., 72 Uhr
Hach- m. Hindernisrennen

Kartenverkauf n u.r an den
Tageskassen,

Konzertdirektion H. Hothan

August-Behel- Haus
Kardinal-Albrecht-Straße
Montag, 10. Dez., 19 UVhr,

Klavier Abend
Elsa von Reutern

Riga
Werke von Bach, Schvbert,

Chopin, Scriabine, Rach-
maninokkt, Liszt.

Karten 1, bis 3,50 b. Hotban

basthaus ſeideburs
Endstation der Straßenbahn

Sonnabends 19 Uhr,
sonntags 1s Uhr.

TAR T
Erstklassiq Tanzkapellol

Der kulturdlenst ladet ein

Städt. Bühnen
Magdeburg

Haus der Kunst
14.30 Die spanische
Flieqe“)
18.30 Carmen
19.00 Charleys Tante
19.00 Der Troubadour
18.30 Carwen
18.30 Die Ketten der
Adrienne Ambrossat,

Uraufführung v. Georg
Kaiser
18.30 Carmen
15.00 Das verlor Herz
1. Kinder-Märchenvor-
stellung
18.30 Die Ketten der
Adrienne Ambrossat
19.00 Erstaufführung

Sinfonie- Konzert Beet-
hoven- Abend, Leitq.:
Erich Böhlke, Solist:
G. Godess (Klavier)

Palast- Theater
Braunschweiger Strohe 2

Eröffnung der Operettenspiel-
Vom 15. 12. ab tagliczeit.

19 Uhr Die Foaschingsfee
Operette von Kalmän.

Roxythester
11. 12., 19.00 Charleys Tante
12. 12., 19.00 Charlevs Tante
13. 12., 19.00 Walzer- und

Operettenabend
19.00 Eva im Abend-
kleid
15.00 Charleys Tante
19.00 Charleys Tante
15.00 u. 19.00: Flachs-
mann als Erzieher')

Gastspiele:9. 12., 19.00 Haldenslebesn,
Gold Stern: Flachs-
mann als Erriehber'“)

13. 12., 19.00 Wanzlehen
Schützenhaus: Char-
leys Tante16. 12., 19.00 Haldonsleben,
Goldener Stern: Eve
im Abendkleid

In den mit bexzeichneter
Vorstellungen gastiert Fritz
Kampers,

Dor rote Faden
Literarisches Theater

Täglich 18.45 im Vortragssaal
der Feuersorzietät

Derember- Programm
Die nichtarische Großmutter
u. andere Zeitgerechtigkeiten

in Wort und Ton.

Sonderveranstaltungen
Vortragasaal d. Feuersoztetät
9. 12., 16.00 10. Kammermusſk-

abend (Bönhlke-Trio)
15. 12., 19.00 2. Klavierabend

Prof. W. Niemann16. t2., 17.00 5. Dichterstunde:

Dostojewski
Gemeindesaal St. Ambrosius-

864 rett16. 12., 17.00 Welhnachtskon
des Moedrigalchors
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